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Kurze Tagesübersicht.
Wie aus Wilhelmshaven  gemeldet wird , will

man einer Landesverratsaffäre bei der Ma¬
rine  auf die Spur gekommen sein.

Der bisherige Generalkonsul in Schanghai , v. Bnrt,
ist zum deutschen Gesandten  am Hofe von Bang¬
kok  ernannt worden.

König Konstantin von Griechenland  will
sich am 24. September nach London begeben und soll von
König Georg persönlich empfangen werden.

Bei den vorgestern begonnenen französischen
Manövern sind mehr als 800 Soldaten  infolge
der Strapazen erkrankt.

Montenegriner  wurden bei Tuzi von Alba¬
nern überfallen.

Die chinafeinöliche Strömung in Japan
nimmt zu.

Es rast der See . . . .
Die Franzosen sind durch die Worte König Konstantins

in ihrer Eigenliebe so sehr verletzt , daß sie alle Vernunft
verlieren . Sie rasen und toben und wüten und möchten
den König der Hellenen gar zu gern aufs empfindlichste
demütigen . Am liebsten wäre ihnen — scheint es — die
Entsendung eines Sühneprinzen , der vor dem Präsidenten
der französischen Republik seinen Kotau zu machen hätte.
Zu der Aufregung hat auch die schwächlich-kriecherische Hal¬
tung der griechischen Regierung und der einzelnen Minister
beigetragen , die sich in ergebensten Entschuldigungen nicht
genug tun konnten . Man vergegenwärtige sich dem gegen¬
über, was der König eigentlich gesagt hat:

Ich stehe nicht an , cs noch einmal in der Oeffent-
lichkeit auszusprcchen , daß unsere Siege nächst der un¬
überwindlichen Tapferkeit meiner Griechen den Grund¬
sätzen des Kriegs und der Kriegführung zu danken sind,
die ich und mein « Herren in Berlin Heim lieben
2. Garderegiment zu Fuß , auf der Kriegs¬
akademie  und im Verkehr mit dem preußischen
General  st ab  uns ungeeignet haben.
Daß der Küng den starken Einfluß der deutschen Taktik

auf die griechische Heeresführung besonders betonte , kann
man ihm. der ganz im preußisch -deutschen Sinne geschult
ist. wohl kaum verübeln . Und daß er dieser Taktik das Lob
aussprach, zum Siege geführt zu haben , ist auch verständ¬
lich, denn es ist doch wirklich so, da Griechenland diese Tak¬
tik im Valkankriege angewandt hat . Oder sollte der König
der Hellenen vor dem deutschen Kaiser , wider seine Ueber-
zeugung , das Lob der ' französischen Militärmission singen?
Das kann man doch nicht gut verlangen . Schließlich wäre
man in Frankreich vielleicht zufrieden gewesen , wenn der
König wenigstens die deutsche Kriegsschulung nicht gelobt
hätte: oder wenn sein Lob nicht in die Oeffcntlichkeit ge¬
drungen wäre . Mer wir meinen , eine Verheimlichung der
Worte König Konstantins wäre ein Unrecht an Preußen
und Deutschland gewesen . Gerade die französische
Presse  war es , die während des Türkenkrieges sich nicht
genug tun konnte in Spott und Hohn  über den Zu¬
sammenbruch des preußisch - deutschen Mili¬
tär ruh  ms . Unsere Taktik sei als bohl , das deutsche
Kriegsmaterial als wertlos erkannt : die türkischen Nieder¬
lagen seien eigentlich preußisch -deutsche Niederlagen , da die
türkische Armee von deutschen Offizieren geschult sei : und
die Siege der Ballauverbündeten seien französische Siege,
da die Verbündeten in französischem Geiste und mit fran¬
zösischem Material den Krieg führten.
, Diese grenzenlose französische Ueberhebung ist durch die

einfachen, klaren und wahren Worte König Konstantins als
eitle Spiegelfechterei  gekennzeichnet . Daher die
Wut hxx französischen Presse , die sich nicht nur dem fran¬
zösischem Volke , sondern auch den offiziellen Kreisen mitge-
üilt hat , wie aus dem nachstehenden Telegramm unseres
Pariser Korrespondeten hervorgeht:

Es ist der französischen Presse gelungen , die Reden-
l» « g der Worte König Konstantins  in einer
Weise z« übertreibe « , daß die Angelegenheit heute bereits
als ei« schwerer diplomatischer Zwischenfall  er-
dHeint und das Jnszenetrete « des gesamten offiziellen
Apparates in Paris nnd Athen notwendig erscheint . Die
griechische Regiernng hat bereits eine Art von Entschnldi-
aung an die französische Adresse gelangen lassen . Den Hetz¬
blättern . wie z. B . der „L i b e r t 4“.  genügt aber dies noch
archt, und es wird eine persönliche Entschnl-

Es wird Sache des Herrschers  s e l b st sein,
die Genugtuung (Reparation ), die die französische
Meinung erwartet , noch zu vervollständigen . Er wird
in Paris die Gelegenheit finden , in seinem eigenen
Namen „das Mißverständnis " aufzuklären , für wel¬
ches seine Regierung und sein Volk bereits jetzt ihm die
Verantwortlichkeit zuschieben ."
Wie gesagt : Kotau soll König Konstantin in Paris

«achen. Wie der chinesische Sühneprinz vor dem deutschen
Mier . Das französische Ministerium des Aeußeren be-
?a«delt die Angelegenheit hochamtlich und hochpolitisch, in-
«em xs gestern abend folgende Note veröffentlichte:

Der Minister des Aentzern , Picho » . hat heute
Morgen den griechischen Gesandten in Paris Romanos
empfangen . Dieser hat dem Minister Kenntnis von
einem Telegramm der griechischen Regie¬
rung  gegeben , in dem erklärt wird , „daß sich Griechen¬
landz« sehr dessen bewnßt ist, was es Frankreich ver¬

dankt , als daß es nicht alles tnn werde , was nötig ist,
um jedes Mißverständnis  zwischen ihm und
«nserem Lande zu zerstreue « ."
Man sollte meinen , damit könnte sich Frankreich zufrie¬

den geben , wenn überhaupt ein Grund zur Entschuldigung
vorliegen sollte . Aber nein — die Franzosen rönnen eben
die Wahrheit nicht vertragen! - - Es rast der
See und will sein Opfer haben.

Zum Untergang des „L. 1".
Einem besonderen Glücksumstand ist es zu verdanken,

daß die Katastrophe des „L. 1" nicht noch größeres Unheil
gebracht hat . Es verlautet nämlich , daß Graf Zeppelin
vom Kaiser die Aufforderuna erhalten habe , den Flotten¬
manövern in seinem Luftschiff beizuwohnen . Zum Glück
wurden die Dispositionen nachträglich geändert , und der
Graf nahm an den Kaisermanövern in Schlesien teil.

Ueber die Grund  e, die zum Unterqanq des „L. 1"
führten , äußerte sich der Direktor der „Delag " einem Mit¬
arbeiter der „Fr . Ztg ." gegenüber dahin , daß die U eber¬
last  des Luftschiffes die wesentliche Ursache bildet . Das
Luftschiff hat eine durchschnittliche Fahrhöhe von 500 Metern
über dem Meer eingehalten , ist aber von den vertikalen
Böen um mehrere hundert Meter über diese mittlere Fahr¬
höhe hinaus oder unter dieselbe herurUeraedrückt worden.

Karte zurLufhcfti/f-fiatastropfiebtiHelgoland.
Die Abkühlung des Gases beim Eintritt des schlechten Wet¬
ters . der plötzlich einietzende Platzregen und die zuerst er¬
wähnte Tatsache führten eine Ueberlastung des Luftschiffes
am Abend in der verhängnisvollen Regenböe von ins¬
gesamt 4000 Kilo herbei . Da ein Ueberschuß an Stcigkraft
nicht vorhanden war , genügte die geringste vertikale Luft¬
strömung . um das Luftschiff auf das Meer hinabzustoßen.
Der Fall des Luftschiffes auf den Meeresspiegel war also
unvermeidlich . Natürlich ist es Unsinn , sich vorzustellen,
daß dieser Fall mit einer Geschwindigkeit von 20 bis 22
Metersekunden erfolgt sei. Die Fallgeschwindigkeit beträgt
selbst bei einer Ueberlastung von 1000 Kilo etwa nur drei
Meter in der Sekunde : der Aufprall auf das Wasser mag
mit einer Geschwindigkeit von mehr als 28 Metern erfolgt
sein, da zur Eigengeschwindigkeit des Luftschiffes noch die
Windgeschwindigkeit hinzukam.

Kaiser Wilhelm an Poincar ^.
Aus Paris wird gedrahtet : Wie aus Tülle berichtet

wird , hat Präsident Poincars von Kaiser Wilhelm ein Tele¬
gramm erhalten , in dem er ihm für die Beileidsdepesche
anläßlich der Zeppelinkatastrophe seinen herzlichen Dank
ausspricht.

Kreuz und Halbmond.
Die zu Athen geführten türkisch - griechischen

Verhandlungen,  die lange Zeit nicht recht vom Flecke
kommen wollten , werden von Griechenland , offenbar unter
dem Eindrücke der bulgarischen Werbungen für ein Bünd¬
nis , jetzt mit größerer Nachgiebigkeit geführt . ES heißt,
daß Griechenland der Türkei die Neutralität aller
äg ä i s che n Inseln  v o r g e s chl a g e n habe. Jeden¬
falls ist sicher, daß von Athen aus neuerdings erhebliche
Zugeständnisse in der Jnselfrage gemacht worden sind.

*
Wenn daS Wort von der „Ironie der Weltgeschichte"

jemals zugetroffen hat . so darf es Anwendung auf die
gegenwärtigen Bemühungen Bulgariens und Griechen¬

lands finden , die Türkei auf ihre Seite zu ziehen . Jeder
dieser beiden Staaten kommt türkischen Wünschen soweit
als möglich entgegen , um nur nicht die Türkei in die Arme
des Gegners finken zu lasien . Die tiefe Ironie dieses Vor¬
ganges wird erst dann recht klar , wenn man daran denkt,
daß sich in einiger Zeit der Tag jähren wird , wo der bul¬
garische König jenes pomphaste Manifest erließ , in dem er
davon sprach, daß er und seine Verbündeten einen hei¬
ligen Kreuzzug  gegen die unchristliche Türkei führen
müßten . Und jetzt ist das bulgarische Kreuz drauf und
dran , sich mit dem türkischen Halbmond gegen das griechische
Kreuz zu verbünden , wofern dem Halbmond dieses Bünd¬
nis nur genehm ist.

Freilich wird nicht erst durch diesen Vorgang die tiefe
Heuchelei jenes Wortes vom Kreuzzug beleuchtet. Schon
während des Krieges gegen die Türkei ist das Kreuz durch
die Schandtaten beschmutzt worden , die sich gerade die Bul¬
garen nicht nur gegenüber den nichtchristlichen Türken,
sondern auch gegenüber christlichen Griechen hatten zu¬
schulden kommen lassen . Die Folge davon ist, baß unter
den Mohammedanern gegen Griechen und Serben , die doch
auch Krieg gegen die Türkei geführt hatten , nicht an¬
nähernd eine solche Erbitterung herrscht wie gegen die
Bulgaren . Erst in diesen Tagen ist gemeldet worden , daß
die Bewohner — charakteristischerweise übrigens nicht nur
die mohammedanischen , sondern auch die griechischen — der¬
jenigen Ländesteile , die an Bulgarien fallen sollen, sich auf
das entschiedenste gegen ihre neuen Herrscher auflehnen.
Unter diesen Umständen erscheint es auch sehr fraglich , ob
die türkische Regierung die Rücksicht auf die allgemeine
Volksstimmung soweit wird außer acht lassen dürfen , sich zu
Bulaarien in ein engeres Verhältnis zu setzen.

Im übrigen ist auch nicht recht ersichtlich, warum sich
Bulgarien eigentlich so sehr danach drängt , die Türkei zum
Bundesgenossen zu besitzen. Das wäre dann begreiflich,
wenn ein neuer Waffengang zwischen Bulgarien und
Griechenland vor der Tür stünde . Dann wäre natürlich,
den Bulgarien die Hilfe der Türken um so wertvoller , als
dte türkische Armee wieder schlagkräftig geworden ist. Bon
einem unmittelbar bevorstehenden Kampfe aber kann nicht
die Rede sein , denn Bulgarien kann  gegenwärtig aus
militärischen und finanziellen Gründen keinen Krieg füh¬
ren . und die Türkei will  keinen Krieg führen , weil der
Glücksfall — für sie war es einer — des Krieges zwilchen
den Bulgaren und ihren Verbündeten sie in die glückliche
Lage gebracht hat , viel mehr zu retten , als sie noch vor eini¬
ger Zeit hatten hoffen dürfen . Diesen unverhofften Gewinn
durch einen neuen Krieg wieder aufs Spiel zu setzen, kann
ihr nicht einfallen.

Ein Bündnis zwischen Bulgarien und der Türkei also
könnte nur Zweck für eine spätere Zukunft haben , in der
Bulgarien sich wieder militärisch und wirtschaftlich erholt
hätte . Darüber aber dürfte mindestens ein halbes Jahr¬
zehnt vergehen , und wie die politische Konstellation auf dem
Balkan dann sein wird , wer möchte das heute Vorhersagen?
Das Bündnis zwischen den Bulgaren einerseits und den
Griechen und Serben andererseits hat kaum dreiviertel
Jahre vorgehalten , dann schlugen die Verbündeten mit der¬
selben Leidenschaftlichkeit aufeinander los , mit der sie vor¬
her gegen die Türken gekämpft hatten . Glaubt Bulgarien,
baß . wenn es in Jahren einen Rachekrieg gegen Griechen¬
land oder Serbien oder gegen beide zusammen führen will,
es dann mit Bestimmtheit auf ein Bündnis würde rechnen
können , das es heute mit der Türkei abschließen würde?

Der Türkei freilich kann die Rolle des Umworbenen
nur angenehm sein . Sie hat solange Feinde ringsum ge¬
habt , die sie nicht genug beschimpfen konnten , daß es ihr
ievt als eine erfreuliche Abwechselung erscheinen muß , ge¬
schmeichelt zu werden . Wieviel oder wie wenig auf diese
Schmeicheleien zu geben ist , dürfte sie ganz genau wissen
und sie wird für diese zweifelhafte Ware wohl auch nur mit
ebenso zweifelhafter Münze zu bezahlen bereit sein.

Rundschau.
Znm Wehrbeitrag der Bundesfnrste « .

Der Gesamtbetrag der freiwilligen Beiträge der deut¬
schen Bundesfnrsten zur Deckung der Wehrvorlage wird,
wie die „Allg . Ztg ." in Chemnitz erfährt , im Reichsschatzamt
ans 22 Millionen Mark geschätzt.

Die Erhöhung der Veteranenbeihilse ».
Die -Ausführunasbestimmungen zum Gesetz über die

Erhöhung der Beterancnbeihilfen sind, wie man uns
schreibt, beim zuständigen Reichsresiort fertiggestellt und
werden dem Vundesrat bei seinem Zusammentritt anfangs
Oktober zur Beschlußfassung vorgelegt werden . Da die Er¬
höhung der Beihilfen bereits zum 1. Oktober in Kraft tritt,
ist Vorsorge getroffen worden , daß die Auszahlung in der
vorgesehenen Weise erfolgen kann . Zur Ergänzung des
Etats sind zunächst 4 Millionen Mark in den Etat der all¬
gemeinen Finanzverwaltung eingestellt worden.

Die Novelle der Gewerbeordnung
über Einschränkung des Hausierhandels und der Wander¬
lager , die bereits vom Bundesrat verabschiedet ist und
dem Reichstage bei seinem Zusammentritt vorliegen wird,
hat folgenden Inhalt:

8 58 der Gewerbeordnung führt diejenigen Waren
auf , die vom Ankauf oder Feilbieten im Umherziehen
ausgeschlossen sind. Unter Nummer 4 werden als weitere
vom Hausierhandel ausgeschlossene Waren eingefügt:
Nohbernstein und Pfandscheine . Weiterhin wird unter
Nummer 10 der Absatz „mit Ausnahme von Gemüse- und
Blumensamen gestrichen.

8 56c erhält folgenden Zusatz : Die Laudeszentralbe-
hördcu sind befugt , für ihr Gebiet oder für Teile ihres Ge»
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Gelte,

Stets zu bestimmen, datz brr Betrieb eines Wanderlagers
der Erlaubnis der zuständigen Behörden bedarf,
können auch bestimmen, daß eine solche Erla^ nrs sur d e-
jenigen Ortschaften erforderlich> ist. für w" cĥ dies durch
statutarische Bestimmungen festgesetzt wird Tic uw
ttt§ darf nur versagt werden, wenn ein Bedürfnis zur
Veranstaltung nicht vorliegt.

Landtagsersatzwahl in Lippe. .
Aus  Detmold  wird gedrahtet : Die gestrige Land¬

tagsersatzwahl hatte sür die lippische Fortschrittspartei ein
über Erwarten gutes Ergebnis . N e u m a n n - H o f e r
siegte im ersten Mahlgang . Seine Stimmcnzahl betragt
1193 D -°r Sozialdemokrat erhielt 820 S .rmmen, für die
vereinigte Rechte wurden 60 Stimmen abgegeben.

Deutschlands Vertreter in Bangkok.
Der bisherige Generalkonsul von Schanghai, WirN.

Legativnsrat v. Buri . ist zum autzerordMlichen Gesand¬
ten und bevollmächtigten Minister von Bangkok ernannt
worden. Verlobung am Zarenhofe

Man meldet uns aus Petersburg:  Der tu»
Nische Thronfolger wird noch im September mit seinem
ältesten Sohne in Yalta erwartet , wo vorausstchtlich die
Verlobung des Prinzen Karl mit der ältesten Tochter des
Zaren erfolgen wird.

. Die italienische Verwaltung auf Rhodos.
Der italienische Gouverneur General Awegliv hat den

Bürgermeister von Rhodos und viele griechische Notabeln
ausgewiesen, weil die durch französische grrechenfreundliche
Treibereien ermutigten Griechen die italienische Verwal-

spv cyttfel in ihrer Arbeit hemmten. General Ameg-
lio macht den griechischen Konsul darauf aufmerksam, datz
noch andere seiner Landsleute ausaewresen werden, wenn
sie von ihrer parteiischen Politik nicht ablassen.

Nene Gefechte im Risgebiet.
Der Draht meldet aus Tanger:  Die spanischen

Truppen sind abermals in ein Heftiges Gefecht mit den
Aufständischen verwickelt worden und haben unter großen
Verlusten die Condenaberge besetzt. Die Anwesenheit Rai-
sulis bat den Mut der Rifkabvlen auf das Höchste gest̂ gert.
die bei ihren Angriffen mit unglaublicher Todesverachtung
vorgehen. Rntzland und die Mongolei.

Man meldet uns aus Petersburg:  In kurzer Zeit
wird hier eine mongolische Deputation wit dem Minister
des Aeutzern an der Spitze etntreffen, um eine Reche von
Fragen , wie die Gründung einer Emissionsbank, Re¬
organisation der mongolischen Truppen , Verbesserung der
russisch-mongolischen Handelsbeziehungen u. a. m., zu be¬
sprechen. ^ goEkt zwischen Japan «nd China.

Man meldet ans Peking:  Japan überreichte der
^binestschen Regierung eine Reihe von Forderungen , die
sich beziehen 1 auf die Marterung des savanischen Leut¬
nants Nihimira in Han kau am 11. August, dem die Uniform
heruntergerisien und der an den Sänden anfgehangt wurde.
2 auf die Verhaftung eines anderen Dssizters in Schan-
tuna 3-auf die Bedrückung von Japanern in Nanking und
schließlich auf die Beleidigung einer japanischen Fahne . Die
Forderungen betreffen die Zahlung einer Entschädig,ings-

5>öbe später festgesetzt werden wird . Man er-
klärt auf der japanischen Gesandtschaft, daß Ehina diese For¬
derungen unverzüglich annehmen muffe, andernfalls würde
>»ir,p Aktion, wie sie für notwendig gehalten wird , unter
nommen werden. Man erwartet , daß China die Forderun¬
gen unverzüglich annehmen wird.

Ans der Mongolei. . ,
Aus Urga  meldet man : In der Mongole , herrscht

Wagenmangel und es macht sich eine »" ße Teuerung be-
merkbar. Die Bevölkerung beginnt zu murren wegen
des Abfalles von China.

Lokales.
Wi-Sbab- «. 12. Sevtemv -r.
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als ?68 Spalten bekannt. Unsere Wies b a d euer Gar¬
nison  ist davon wie folgt betroffen worden.

Füsilierregiwent von Gersdorff  Nr . 80.
Oberst Frhr . Tr e usch v. B u tt l a r - B r a n b e n s e l s

Ernennung zum Kommandeur der 8. Jnsanterie-
briaade zum Generalmajor befördert. Oberstleutnant von
^ake beim Stabe des 1. Garderegiments zu Fuß . zum
Oberst' befördert unter Ernennung zum Kommandeur des
Regiments von Gersdorss. Major v. S chm i d zum Oberst¬
leutnant befördert unter Versetzunt̂ zum Stab ^ deŜ Jnfan-

terieregiments Graf Bose jl . Thür .j Nr . 31. Major W a i tz
im Kriegsministerium als Bataillonskommandeur in d
Regiment versetzt. Die Stabsoffiziergebuhrniffe erhall vom
1 Oktober ab der überzählige Major berm Stabe v. B
n i n. Frhr . v. Lersuer.  Hauptmann und Komvagnrech^
im Kaiserin Äugusta-Gardegrenadierregiment 4, z
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Hauptleuten zu Stabshauptleuten ernannt A Aberle t-navts Bähren , Stamm und Wagner,  unter « riv,
derung zum Hauptmann in das Jn ^ nteriereglin nt N .
versetzt Oberleutnant v. Bonin.  Hauptmann Henz  zum
Kommandeur der Unteroffizierschule in Jülich ernannt.
Steinmann.  Oberleutn . im Infanterieregiment Nr . 77
zum Hauptmann befördert und als Kompagnieches in d ^Regiment Nr . 80 versetzt. Oberleutnant v. S che v e n wird
vom 1. Okt. ab auf ein Jahr zur Gesandtschaft in Buenos
Aires kommandiert. . , m, « nrnitleif

K ' mÄ !Ä . °SL ° s ° - -b° « . ° di
in das Lehrregiment des F.-A.-Kriegsschule versetz.•

Dem Oberstabsarzt und Ga^nisonsarzt ,n ^ i^ badenHochheimer  wurde der Abschied bewilligt mit der
Ketzlichcm Pension und der Erlaubnis zum Tragen der
bisherigen Uniform . Oberstabs- und Regimentsarzt -- •
Schm ick des Infanterieregiments Nr . 16 wurde unter B^ -
leihung des Charakters als Generaloberarzt als Garmsons-

°^ O7e?st? ? D' °' 7s 'm' W e-e r th . zuletzt Kommandeur der
8 Feldartilleriebrigade , erhielt den Charakter als General¬
major Oberstleutnant a. D. Geisel,  zuletzt beim Stabe
des Metzer Infanterieregiments Nr . ^ . erhielt den C^araH
ier  als Oberst. Assistenzarzt Dr. B a r t h o l o m a u s wuroe
zûn," Sanitätsamt 'des 18. Armeekorps, und an seine Stelle

Oberarzt befördert. Wiederholt , -weil gestern in einem Teil
der Auflage noch nicht enthalten .»

Das Nettnngshans zu Wiesbaden
feier-te am 10. ds. Mts . sein 60. Jahresfest . Zahlreiche
Freunde der Anstalt aus Wiesbaden und Umgebung, sowieeme Anzahl früherer Zöglinge und auch Eltern oer » inori
batten sich zu dieser Jubelfeier eingesunden, sodatz d,e zur

s ° ' - - ° ° -
Dornholzhausen gewonnen worden, der ,n warme«. « n-

aus Bierstadt überbrachte Grütze und SeaenSwumchr̂ Hleider am Kommen verhinderten Herrn Genera, !uperin
dentcn v . Maurer und sprach dann über den Gründer des
ersten Rettungshauses Joh . Falk, der vor 100 Jahren dem
Elend der durch Kriegsnöte verwaisten und verwahrlosten
Jugend durch Aufnahme in das von ihm gegründete R -
tungshaus ..Lutherhof" zu Weimar abzuhelfen suchte Herr
Hausvater H ü h n e verlas sodann den Jahresbericht.
dem folgendes hervorzuheben ist: Seit Gründung des Ret-

»SÄ M N.LStfÄ
laffenen Zögttnge ist von großer Bedeutung die Stellung¬
nahme der öffentlichen Gesellschaft zu ihnen dre ihnen

den Fürsorgern war ein recht harmonisches. Ihnen ser auch

heitszustand war . abgesehen von einigen leichten Erkran^
KW SSÄ ’ÄÄ S »“»

waren nahm die Feier ihren Fortgang .%ert „Jr o,.
Dr Lind enb ein  aus Delkenheim sprach über das Zu-

sammenarbeiten der Bewohner der Umgegend wit dem Ret-
tungshaus ând Herr Geh K°nsist°ralrat E , b a ch ans Totz.
beim bellen Vater der Gründer der Anstalt war , uiyrie

Jahre^des"RettungÄau/es " Mt ^ ih« u^ S °rgen und

mithelsen an dem schweren, veran woitun^ eichen unddoch so wichtigen Werke der Fursorgeerzteyung p«
Wohle der Kinder und der Allgemeinheit.

Silberne Hochzeit feiern am 16. September das Ehe.
paar Monteur ' Herr Heinrich Bind  und > ^ rau.

Ä 'i
erf°®a§ Strandbad in Schierstem wird auf Anordnung

SfSÄfT » “ «” “ » Ä Ä»
« - » ■
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L -K - W - M - MZtre ende Reichsversicherungsordnung alIe am,t-SliSSiilS«
"StäSTäs
LrstaLd Zfmmlt  der SÄmM
daraus hingew i e i e n, ouv  i - ber Arbeit-
Siv« Vif*|H« W .«'* .:."..'!!« •!•*»«•

un& itemte mit ieine 1 ^ -^ndig begrübt wurde.

L - 7« M »K - »>- Anmeld - ng-n -1».
gegangen waren. » aisermanöver werden, dem Ver-

des rheiniuhen Schiefergebietes w Berlin die We¬
der Kgl. Geologtzchen Landesanstalt £  Be¬
obachtung gemacht, datz k£ '̂ meinden ohne jeden Erfolgrungen etc. nach Waller von Gememoen oa ^ wm
ausgeführt wurden und **6 au§ außerhalb des
geologiich-hydrologischen Gesrchtspun ^ In den weit-
unterirdischen Wallerverkehrs 6 nutzlose Arbeiten ver-aus meisten Fallen hatte« derartige uutztme Bornnter-
KL

Die Kaisermanöver in Schlesien.
»Von unserem Sonderberichterstatter.»

F r e i b u r g lSchl.», 10. Sept.
Zwischen Schlacht «nd Entscheidung,
aeüriaer telegraphischer Bericht konnte den Ver¬

lauf des 9.̂ September nur in großen Zügen schildern, da
erst aeaen Abend die einzelnen Meldungen und Nach rich¬
ten bei der Manöverleitung eintrasen . aus bene« stch ein
aenaues Bild gewinnen ließ. Auch das ist vourommen

Bei her grohen Ausdehnung des Schlacht-
seilieK wird der Armeeführer erst spät abends oder gar erst
» der Nacht erfahren wo sich alle seine Truppen befinden,

ob sie erfolgreich gewesen oder iluruckgeworfenworden^ ln̂ .itfipr h<»tt Geaner werden erst spat zuverramge

gebend ist Aeh'nlich liegen die Verhältnille auch schon im

unseres gestrigen Berichtes kan« heute

ILTZtTTitme *«* 6 -stellte 4°. In¬
fanteriedivision . über deren Bildung und Zusammensetzung
strengstes Geheimnis gewahrt worden mar und die deshalb
für den Gegner völlig überraschend auftrat hatte urspmrng-
lich in Grotzrosen ausgeladeu werden sollen.. Der Fuhr
des 6 Armeekorps, dem diese Dwmon unterstellt war .̂ ent-

geschah unabhängig von dev, Anordnungen et̂ Seum

ÄfioTortÄ‘B^ ,S3Ä 5T5m«{eawf̂ }3
schon am Gefecht beteiligen Die ^ er -ing-tt°sfen-nTruppenteile wurden je nach ihrem Eintreffen yeran »^

ffiKÄ 'ÄÄ «2  SÄ *»» ---

Vtt einer Kolonne aus der Gegend südlich Schweidnitz auf
Kunzendo'rf vorgegangen. Rücksichten auf das Wegenetz

SrtSÄ SA
ÄteÄTÄÄ SS.
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?or Während also rot in drei Kolonnen vormarschierte,
batte sich Blau in fünf Kolonnen zerlegt. Die grötzere Ge¬
fechtsbereitschaft gestattete eine ^ «ellere Entwickelung der
vorbandenen Kräfte, und da blau auch «»werisch uver,egcn
war , so mutzte bei dem jetzt entsteheudeu Kamps, der stch alS
Zn Bewegungsaefecht mit Entwickelung aus der Tiefe^b̂ ^atteitzsierte blau im Borteil sein. Tatsächlich war o,es
auch der Fall . ' Zwar machte die Leitungskolonne bor roten
11 Division Fortschritte und war siegreich: als aber alle
anderen Kolonnen zurückgeworseu waren , mutzte auch si
sich dem allgemeinen Rückzüge anschlietzen, wollte ük sich
nicht der Gefahr aussetzen, an beiden Flanken angegriffen
und vollkommen abgeschnittcn zu werden.

Dte Attacke der roten 6. Kavälleriedivtsion hickte zwar
Griolae (zwei Gruppen Artillerie und ein Bataillon

KSusaifA « miTA
ass SW SSL ' Ä

meine SE Das 6. Armeekorps war endgultia zum Ruck-
sig gezwungen. Die Leitung nahm diese Entscheidung als
bindend für dte ganze Armee am

Dev K-iibrer des 6 Armeekorps hatte zunächst
^ «inie von den Höhen nördlich Schweidnitz bis Mer-
kclshöhe südlich Bögendorf, zurückgeheu wollen: Nucksich-kctsyoye, pdi  ui » Nachbarkorps veranlatzten ihn

Si «Stet ” es totctt 6. Armeekorps ent-
schlotz sich, in dieser Stellung stehen zu bleibe«, sie ausru-

bauen und »u verstärken und in ihr am «achsî ^
Angriff des Gegners anzunehmen sich eine starke
diauug aber wahr,cheinltchaktiv fuh^ n . d. Ŷ ^Reserve ausscheiden und damit zum Gegeuu n ^ filzen-
Am Abend stand die D,Vision ,n oer du
Schwenaseld. Reserven hinter dem recvten ^ au-Lud-F, Division unmittelbar anschlietzend. bet Kreim»
SÄÄ ”52 »-- > » »'« - W
serve einsetzte: sie lehnte sich an l>as G Infanteriebri-
serve des kommandierenden Generals , e,« ^ Areisau.
aab. der 11. Division, stand hinter der Mitte ve, « ^ eide
Die Kavalleriedivision deckte den ^ ten ^ ^ ê
Flüael des Korps hatten Anschlutz an d,e Nachbarkorpŝ ^
durch wirkliche Anfchlutztruppen dargestellt waren. *

feelte, hätte am liebsten zur Aartsetzung ^ etndcs geführt,
am Abend aeaen die. HauptsteNiiNg d > begünstigt
allein diese Stellung war W sehr vom Alande ^ &eS
und schien so stark Zu fern, datz>es zur Du « 1 ^ nur
Angriffes längerer Zeit bedurfte ^ .Utzrun « aber Mdie Vorbereitungen getroffen, die Durchsuyru u Abend>-
den nächsten Tag ausgehoben. Es standen ^die blaue 9. Division be, Schweidnitz, dte Ob-r-
Niederweistritz. die 43 Division bei Burkersdori ^
weistritz. Auch daS blaue Armeekorps hatte stw ncficf,ett
um aeaen überraschendes Vorgehn , des Gg Moritz-
zu sein. Die Vortruppen waren überall über ^ eid>
abschnttt vorgeschoben und hatten auch die südlich
nifc aeleaenen Höhen besetzt. m?vden, die

Dte Nacht zum Mittwoch soll dazu benutzt w
Vorbereitungen für den weiteren Angriff zu in
Diese bestehen zunächst in einer genauen^ Errunv » a
Kindlichen Stellung , in dem We -rvorschieben̂ ,truvven im Schuhe öer Dunkelheit , im svUkreliiöE^
Truvven für den weiteren Angriff und in fr 7» .

I -,,er als wirksam erwiesen hat und die ŵahaw
lling sturmreif geworden ist, kann der eigentliche N«?
griff durchgeführi werden 3-rmme» sehrDer ganze Manövertag ist für die Truppen ,
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Der Grobherzog von Hessen und bei Rhein über Wies»

bade». Ein Telegramm aus Frankfurt <*. M. unterrichtete
uns heute früh 8.30 Uhr. daß hie „Viktoria Luise", bas be¬
kannte tn Frankfurt stationierte Zeppelinluftschiff, gegen
8 Uhr zu einer Pafsagierfahrt aufgestiegen sei. An Bord
des Schiffes befand sich her Grohherzog Ernst Ludwig von
Hessen und bei Rhein . Das Schiff bot, als es Frankfurt
überflog, einen prächtigen Anblick: es nahm Kurs auf
Wiesbaden zu. wo es kurz nach 8 Uhr eintraf . Der in dop¬
peltem Sinne »Hohe" Besuch wurde hier froh bewill¬
kommnet.

Ordensverleihung. Dem Vorstandsmitgliede der Firmagf
Kalle u. Co. in Biebrich, Chemiker Eugen Fischer  zu
Wiesbaden ist - er Rote Adlerorden vierter Klaffe verliehen
worden.

AngekommeneFremde. Die neueste Fremdenliste ver¬
zeichnetu. a. folgende Namen : Rittergutsbesitzer Frhr . von
Barnekow,  Altmarrin t. P . Baronin Ramsan.  Pe¬
tersburg (Roses, Rittergutsbes . Frhr . v. Durant,  Wolfs¬
hayn (Bellevue), Freiin v. O u a d t - Wykraöt-Hüchtenbruck,
Wernigerode (Villa Medici), Admiral Sack , Berlin , Gene¬
ral Toparnine.  Petersburg (Kaiserhof), Generalleut¬
nant Exz. v. Z a m o r y, Potsdam (Metropol ), Major a. D.
v. R c i b n i tz, Mitglied des Herrenhauses , Rittergut
Geißeln i. O.-Pr . (Badhaus Adler).

Nene Amtsbezeichnung bei der Eisenbahn. Nach einer
bahnamtlichen Bestimmung haben künftig die zum Unter¬
assistenten geprüften Eisenbahngehilfen die Amtsbezeichnung
„kommissarischer Uaterassistent", und die als Aushelfer be¬
schäftigten, für den Weichenstellerdienst geprüften f Hilfs¬
weichensteller die Bezeichnung „kommiffarischer Eisenbahn¬
gehilfe" zn führen.

Krankenkaffenuenwahle«. Die Versicherungsämter haben
nach einer neuen Verfügung in die von ihnen nach Nr. 1
Ziffer 1 und 5 der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
11. Juli 1913 aufzustellenüen Wählerlisten die Eintragung
von Wahlberechtigten, deren Wahlrecht ohne weiteres
festgestellt werden kann, von amtswegen zu bewirken. Die
Eintragung hat sich bet neu errichteten Kassen auf alle die¬
jenigen Personen zu erstrecken, die wahlberechtigt wären,
wenn die neuen Kaffen nicht erst mit Wirkung vom 1. Jan.
1914, sondern im Zeitpunkt der Wahl ins Leben treten
würden. Soweit nicht die Mitgliederverzeichniffe der Träger
der Krankenversicherung, deren Mitglieder vom 1. Jan . n. I.
ab der allgemeinen Ortskrankenkaffe angehören werden,
einen Anhalt bieten, können, wenn dadurch eine Verzöge¬
rung der Wahl nicht eintritt , auch Erhebungen über die
durch die Reichsversicherungsordnung der Versicherungs¬
pflicht neu unterstellten Personen in Frage kommen, falls
diese nicht schon bisher statutarisch versicherungspflichtig
waren . Dabei ist der Unterschieb der Höchstverdienstgrenze
im 8 2b des Krankenversicherungsgesetzes und im 8 188
Absatz 2 der Reichsversicherungsordnung zu beachten. An¬
stelle der neu in die Versicherung einbezogcnen Personen
können auch deren Arbeitgeber die Anmeldung znr Wähler¬
liste bewirken. Zum Nachweise der Wahlberechtigung von
Personen , die nicht in die Wählerlisten ausgenommen wor¬
den sind, werden insbesondere eine Bestätigung der Ge¬
meinde- oder Ortspolizeibehörde oder einer Krankenkasse
sowie eine mit dem Firmenstempel versehene oder behördlich
beglaubigte Bescheinigung des Arbeitsgebers , bei Dienst¬
boten auch das Dienstbuch gelten können. Der Nachweis
darf jedoch nicht auf diese Beweismittel beschränkt werden,
sondern ist dem freien Ermessen aller Mitglieder des Wahl¬
vorstandes zu überlassen.

Zwei Einbrecher beehrten in der Nacht von Mittwoch
auf Donnerstag zwei hiesige Geschäfte in der Häfnergafle
und Kl. Burgstraße mit ihrem Besuch. Sie stiegen durch
das Oberlichtfenster ein. In beiden Fällen gelang es ihnen
kleineres Wechselgeld aus der Kasse zu erbeuten. Die
Kriminalpolizei ist den Dieben auf der Spur.

Nnfall. Am Neubau des Museums zog sich am Don¬
nerstag nachmittag der Zementarbeiter Aug. Enderich
durch einen Sturz eine Verstauchung des rechten Armes zu.
Die Sanitätswache brachte ihn ins Krankenhaus.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Residenz - Theater.  Zum ersten Male gelangt

am Samstag der neue Schwank „Die spanische Fliege" von
Franz Arnold und Ernst Bach zur Aufführung . Das Stück,
das bereits an einer Reihe von Bühnen großen Erfolg er¬
zielt hat, behandelt in liebenswürdiger Weise die scherz¬
hafte 'Verwechselung zwischen verschiedenen Männern , die
sich für Väter eines Kindes , einer spanischen Tänzerin (ge¬
nannt „Die spanische Fliege ") halten . Die Begegnungen
unter den verschiedenen „Vätern " und zwischen ihnen und
ihrem „Sohne" geben, neben ergötzlichen Liebesszencn. dem
Stücke einen lustigen, aber durchaus nicht stark pikanten
Charakter. Der Schwank wird Sonntag abend wiederholt:
diese Vorstellung beginnt um Vs8 Uhr. Sonntag nachmittag
findet eine Wiederholung der Eröffnungsvorstellung „Der
Widerspenstigen Zähmung " zu halben Preisen statt.

K u r t h e a t e r . Samstag , den 18. Sept ., abends 8 Uhr.
findet im Kurtheater die Erstaufführung von Heinrich
Reinhardts „Prinzeß  G r e t l" statt. Das allerliebste
Libretto hat Richard Bodanzky und Dr . A. M. Willner zum
Verfaffer. Die Hauptpartien liegen in den Händen der
Damen Barr6 und Richard und der Herren Amann und
Habeck. Für die Spielleitung zeichnet Herr Direktor Hin-
derer, Dirigent : Herr Kapellmeister Herrmann.

Der Kgl . Konzertmeister Nowak  wird seine
Tätigkeit demnächst wieder beginnen , der er durch schwere
Erkrankung längere Zeit entzogen war.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Der Lokal-Gewerbeverei « hielt am Mittwoch abend im
Schützenhofsaale seine sehr zahlreich besuchte Hauptver¬
sammlung  ab , die der seitherige 1. Vorsitzende Landtags¬
abgeordneter und Bürgermeister a. D. Wolfs  nach 8 Uhr
eröffnete. Wie der Vorsitzende mitteilte , sei er durch ein
Augenleiden leider gezwungen, sein Amt als 1. Vorsitzender
schon vor Ablauf seiner Wahlperiode niederzulegen.
Durch Zuruf wurde dann Herr KunstschloffermeisterD e u-
s e r zum 1. Vorsitzenden gewählt. Herr Deuser üahm das
Amt mit lebhaftem Dank an und gedachte dann mit Worten
lebhaftester Anerkennung der verdienstvollen Amtstätigkeit
des scheidenden1. Vorsitzenden. Herr Bürgermeister Wolfs
habe sowohl als Vorsitzender des Lokalgewerbevereins wie
als Vorstandsmitglied des Zentralvorstandes und nicht zu¬
letzt als Abgeordneter sich große Verdienste um die Förde¬
rung des Handwerks erworben . In Anerkennung dessen
habe der Vorstand beschloffen, ihm die höchste Würbe des
Vereins , das Amt eines Ehrenvorsitzenden, zu übertragen.
Redner überreichte anschließend daran die bezügl. Ehren¬
urkunde. Herr Rektor Grünewald  dankte im Namen
der Fortbildungsschule für die sachkundige Unterstützung
beim Ausbau der Anstalt und für das große Interesse, das
er auch ihrem inneren Betriebe zugewandt habe. — Anstelle
des Herrn Deuker wurde dann Herr Stadtbaurat Thiel
zum 2. Vorsitzenden, ferner für den nach Wetzlar verzogenen
Architekten Riegel Herr Steinhauermeister H e sch zum
Schriftführer und die ausscheidenden Vorstandsmitglieder
Rektor Grünewald , Lehrer Roth , Schreinermeister Niehosf
und Schreinermeister Schipp wiedergewählt. Auf Antrag
der Friseurinnung wurde beschloffen, an der Fortbildungs¬
schule eine Fach klaffe für Friseure  einzurichten.
Als neue Lehrkräfte für die Schule wurden die Herren
Lehrer Mehl und Stadtgärtner Lotz gewählt: die Oberklasse
für Bauhandmerker wurde Herrn Architekt Schenk über,
tragen . Der Antrag des Herrn Heuchert, zur Beseitigung
der Mißstände im Submiffionswesen eine Berechnungsstelle
für handwerkliche Mindestpreise zu bilden, wurde einer
fünfgliedrigen Kommission überwiesen.

Zechprellerei. In einer Wirtschaft im oberen Stadtteil
tat sich am Mittwoch abend ein Arbeiter aus Wiesbaden
an Speise und Trank in ausgedehntem Matze gütlich. Als
es aber zur Begleichung seiner Zeche kam, suchte er das
Weite, und zwar drang er in den Keller des Hanfes ein,
wobei er die Türe hinter sich abschloß. Als der Gastwirt
ihn von hier aus nach längerem Suchen wieder ans Licht
beförderte, stellte es sich heraus , baß der noble Gast über
keinen roten Heller verfügte . Er wurde der Polizei wegen
Zechprellerei angczeiat.

Ei« sonderbarer Kauz macht sich zurzeit- hier das Ver¬
gnügen, an den Korridortüren die dort befestigten Schilder
zu stehlen. Da sich wohl kaum eine Verwendungsmöglich¬
keit für solche Sachen findet , dürfte der Täter kaum Nutzen
aus dieser Sammelmanie ziehen.

Erfolgreiche Eingabe . Der Regierungspräsident zu
Wiesbaden hat dem hiesigen Bestbandssekretariat des V e r-
bandes nassauischer Bürgervereine  auf die
Eingabe, worin um Uebernahme der Desinfektion  s-
ko st e n bei vorgeschriebenen Desinfektionen nach anstecken¬
den Krankheiten auf die Kreiskommunalkaffen ersucht
wurde, mitgeteilt , daß er eine entsprechende Verfügung an
die Landrätc des Regierungsbezirks erlassen habe. — Auf
die Eingabe wegen Bildung örtlicher Steuerein¬
schätzung S ko m Missionen  auf dem Lande erhielt der
Verband die Antwort , daß dies für jeden Ort aus prak¬
tischen Erwägungen nicht angängig sei. Die größeren Ge¬
meinden bildeten zudem bereits jetzt eigene Boreinschätz¬
ungsbezirke. Bei den vereinigten  Voreinschätzungs¬
bezirken, die mehrere Orte umfaßten , gehörten den Kom¬
missionen Mitglieder aus allen beteiligten Orten an.

Erbenheirn.
Ungebetene Gäste. Seit einigen Tagen treiben sich hier

einige arbeitslose Gesellen herum , die beim Betteln eine
derartige Frechheit an den Tag legen, daß verschiedentlich
die Leute tätlich werden mußten , um sie los zu werden. Die
Polizei sollte hier energisch vorgehen.

Professor H. Wempe,  Oldenburg i. G.: „Der Kinemato-
gvaph im Dienste der Wiffenschaft" mit kinematographischen
Vorführungen . — 2. Herr Geheimer Regierungsrat Pro-
feffor Dr . Paasch  e, Vizepräsident des Deutschen Reichs¬
tages, Berlin : JhxItur &iUier aus China und Japan " mit
Lichtbildern. — 3. Herr Staatsanwalt Dr . Erich Wulfsen,
Dresden : „Das Kind, sein Wesen, seine Entartung und Er¬
ziehung". — 4. Seine Exzellenz Herr Genera,lfeldmarschall
Freiherr von der Goltz , Berlin : „Die Bedeutung der
Jugendpflege für die nationale Wehrkraft". — 5. Herr Dr.
wed. Mühlstädt,  Leipzig : „Aus dem Wunderland der
Dolomiten" mit Lichtbildern. — 6. Herr Ludwig Rhein,
Hastings bei London, militärischer Mitarbeiter der „Frank¬
furter Zeitung ": „Ein alter preußischer Offizier" : „Aus
dem Leben eines Kriegskorresponüenten ". — 7. Herr Arno
Holz,  Berlin : »Vorlesung eigener Dichtungen". — 8. Herr
Dr . Bruno Wille,  Schriftsteller und Dozent an der freie»
Hochschule Berlin : ,Was bedeuten Schicksal. Zufall . Wil¬
lensfreiheit ?". — Diese Liste verspricht so reiche Genüffe
und so viel Belehrung , daß ste sicher viele Zuhörer an-
ziehen wird.

Während der Hirfchbrnnfi sind verschiedene Wege im
Gtaatswalö in der Zeit vom Montag , 16., September , bis
zum 10. Oktober gesperrt, und zwar werden der Waldteil
um den Rotekreuzkopf, Rumpelskeller , Hirschsuhl und Han¬
genstein. also zwischen der Schwalbacher Chaussee und der
Schlangenvaderwand, beziehungsweise zwischen dem Korn¬
weg und der Wambacher Grenze, dem Verkehr entzogen.
Offen bleibt der Kornweg vom Forsthaus Chauffeehaus
nach Georgenborn sowie der Waldweg oberhalb Georgen-
born über Josefinenruhe nach Schlangenbad . Ferner wird
der Waldteil östlich der Schwalbacher Chauffee bis zur
Eisernen Hand beziehungsweise von der Rheingauer Straße
bis zur Seitzenhahner und Bleidenstadter Grenze gesperrt
werden. In diesem Teil sollen jedoch die Zugänge zum
Eisernen Turm von der Eisernen Hand und von der
Schwalbacher Straße (Rheinhöhenweg) aus sowie von Blei¬
denstadt und von Chauffeehaus her, ebenso der neubezcich-
nete Weg von Schläferskopf aus dem Verkehr geöffnet
bleiben.

Schneider auf der Wanderschaft. Zwei Schneiderge¬
sellen, der eine aus Thüringen , der andere aus Sachsen,
die sich beide auf der Wanderschaft befinden, haben im
Weichbilde Wiesbadens üble Erfahrungen gemacht und be¬
schweren sich in einem längeren Briefe an uns , in welchem
sie darlegen, daß sie in der gegenwärtig stillen Zeit ihres
Handwerks auf Wanderschaft gegangen sind, um, den Ueber-
lieferungen getreu , Land und Leute in ihrem großen
Vaterlande kennen zu lernen . Sie befänden sich in an¬
ständiger Kleidung und niemand sähe ihnen den fremden
Wanderer an. Von Frankfurt waren sie am Sonntag bis
Hochheim gefahren und von dort aus nahmen sie nun den
Weg auf Wiesbaden zu. In unmittelbarer Nähe der
Stadt , aber auf dem Gebiete eines benachbarten Gemeinüe-
wesens, berührten sie eine Zwetschenallee, wo gefallenes
Obst in Menge am Boden lag und dem Verderben preis¬
gegeben war . Der Thüringer und der Sachse nahmen am
Wurmstich keinen Anstoß, sondern suchten sich die besten der
Früchte heraus und verspeisten sie, nachdem sie die »Be¬
wohner" entfernt hatten, mit gutem Appetit. Ein Mann in
grüner Uniform verbot ihnen plötzlich das Aufheben des
Obstes. Der Thüringer entschuldigte sich und bemerkte, er
hätte mit seinem Wanderkameraden aus Durst gehandelt:
er sei überdies fiemd und aus Thüringen . Nach der uns
gewordenen brieflichen Darstellung hat sich nun eine ziem¬
lich erregte Szene abgespielt: der Beamte habe die beide»
Wanderer und das schöne Thüringen in gröblicher Weise
beschimpft und der Sohn dieses Landes hat ihm darauf ge¬
sagt, daß viele junge Leute aus dem Nassauischen in
Thüringen reisen, um dort die Leute und ihr Land kennen
zu lernen . Dort würden sie von jedermann mit den ge¬
mütlichen thüringisch-sächsischen Umgangsformen behan¬
delt, gegen welche die Behandlung , die man ihren Lands¬
leuten hier angedeihen läßt , gewaltig absticht. Auch Thü¬
ringer Herrschaften lebten in Wiesbaden und lassen ihr
Geld hier : sic sähen es sicher auch nicht gern, wenn ihre
Lanöslente, die einen leichteren Gelbeutel haben, so ver¬
achtet würden. — Was der Feldhüter zu diesen treffenden
Ausführungen gesagt hat, steht nicht in dem Briefe ver¬
zeichnet. Wir dürfen deshalb vielleicht annehmen, er habe
eingesehen, daß es sehr unrecht ist, verächtlich von anderen
deutschen Ländern und andern deutschen Landsleuten zu
reden. Jedenfalls steht aber dieser Feldhüter in seiner
Art vereinzelt da, denn die Nassauer Bevölkerung ist als
ebenso gastfreundlich bekannt wie die thüringische und
sächsische, und in Ehren wandernde , wirkliche Handwerks¬
gesellen— keine von den Bummlern , die diesen Namen in
Verruf gebracht haben — werden noch überall freundlich
ausgenommen. Der Thüringer und der Sachse mögen des¬
halb nicht scheel auf Wiesbaden sehen, und wenn sie am
1. 10. 13 wieder, wie sie schreiben, in der Heimat die Beine
untergeschlagen haben, so werden sie wohl auch von freund¬
licheren Erlebnissen aus unserem Lande zu erzählen haben.

strengend gewesen. Zum Teil sind von ihnen große
Marschleistungengefordert worden . So sind die vordersten
Truppen der 12. Division etwa 38 Kilometer marschiert,
ohne die Gefechtsentwicklung zu berücksichtigen. Für die
hinteren Abteilungen sind die zurückgelegten Entfernungen
noch größer gewesen. Die 6. Kavalleriedivision hatte über
80 Kilometer mit ihrer Masse zurückgelegt ohne Berücksich¬
tigung des Gefechts. Es zeigt sich also, daß auch bet der
neuen Art der Manöveranlage die Anforderungen an die
Truppen sehr groß sind. Sie sind aber anstandslos ge¬
leistet worden. Dabei war die Haltung der Truppen vor¬
züglich, Nachzügler waren nirgends zu bemerken. Bis
zum späten Abend war überall das Streben nach frischem
Vorwärtsgehen zu erkennen.

Die Meldungen der Flugzeuge haben außerordentlich
befriedigt. Sie waren allerdings durch das gute Wetter
begünstigt. Die beiden Zeppelinschiffe hatten leichte Be¬
schädigungen erlitten und kamen deshalb nicht zur Ver¬
wendung. Auch dies ist wieder ein Beweis dafür , daß
diese neuzeitlichen Erkundungsschiffe zwar ein unentbehr¬
liches Hilfsmittel der höheren Führung geworden sind,
daß ste aber die Kavallerie noch nicht ersetzen können.

> f Manöverschluß.
Freiburg. (Schkes .), 11. Sept.

Not hatte die Nacht vom Dienstag zum Mittwoch be- .
nutzt, um seine Stellung mit allen Mitteln der Feldbefesti¬
gung zu verstärken. Durch sorgsame und sehr ausgiebige
Arbeit hatte die Stellung eine große Stärke erhalten . Die
nanze Stellung zog sich von Pilzen südöstlich von Schweid¬
nitz nach Ludwigsdorf, wo ste sich an das Gebirge anlehnte.
Es war aber nicht gelungen, einen unmittelbaren Anschluß
an das Nachbarkorps — 16. Armeekorps — zu gewinnen.
ES war hier eine Lücke entstanden. Es sollte dies für
die Folge von entscheidender Bedeutung wAden.

Blau  hatte die Nacht benutzt, um die Vorbereitungen
mr den Angriff auf die vom Gegner besetzte Verteidigungs¬
stellung zu treffen. Diese bestanden hauptsächlich in einer
Seuauen Erkundung . Um 8 Uhr früh begann die Feuer¬
eröffnung, nachdem die Erkundungen volle Klarheit über
die Lage des Gegners erbracht hatten . Der Kaiser hatte
uä, »ach dem Kretschamberg westlich von Schweidnitz be¬
heben, wo er während des ganzen Tages verblieb.

Die blaue Infanterie ging um 6 Uhr früh zum Angriff
auf ihrer ganzen Front über . Als der Angriff der blauen
Infanterie in vollem Gange war , ging die rote 21. Jnfan¬
teriebrigade, die bis dahin als Reserve zur Verfügung des
kommandierenden Generals zurückgehalten worden war,
durch die Mitte des 6. Armeekorps zum Gegenangriff vor,
und zwar über die Linie Esdo "f-Ohmsdorf . Gegen diesen
Angriff entwickelte sich die blaue 77. Jnfanteriebrigade.
Gleichzeitig gelangte das blaue 37. Infanterieregiment in
den Besitz des Kretschamberges und richtete von dort ein
sehr wirkungsvolles Feuer aeaen die vorgehende rote In¬
fanterie . Die rote 21. Jnfanteriebrigade kam also bei ihrem
Vorstoß in eine sehr unangenehme Lage: in der Front und
Flanke beschossen und angegriffen , mußte sie den Angriff
ausgeben und zurückgehen. In diesem Augenblich traf die
norgezogene 6. Kavallerieüivffion ein und griff in diesen
Kampf ein. Aber auch ihr Angriff zerschellte an dem kon¬
zentrischen Feuer von Blau . Die 21. Jnfanteriebrigade
und die 6. Kavalleriedivision mußten in der Richtung auf
Kreisau über den Abschnitt znrückaehen. Inzwischen war
Blau ans seinem rechten westlichen Flügel mit der 43. In¬
fanteriedivision zum Angriff vorgegangen . Ihr Führer
hatte die Lücke erkannt , die beim Gegner entstanden war,
und benützte sie zum umfassenden Angriff auf den linken
roten Flügel . Damit war die Stellung von Rot unhaltbar
geworden.

Der kommandierende General des roten 6. Armeekorps
entschloß sich deshalb, die 12. Infanteriedivision zurückzu¬
nehmen, und zwar auf die Linie Greditsch-Neudorf. Es trat
also eine vollkommene Frontveränderung  ein.
Es war dem Gegner gelungen , die feindliche Stellung zu
durchbrechen.  Der rechte Flügel von Rot hatte sich ge¬
halten, der Angriff von Blau hatte hier keinen Erfolg ge¬
habt. In dieser Lage wurde das Manöver abge¬
brochen  und für die Truppen da8 Zeichen zum Ein-
rttcken gegeben. Der Abtransport der Truppen erfolgt mit
der Bahn , soweit die Garnisonen nicht durch Fußmärsche
noch an demselben Tage erreicht werden konnten. Die ein¬
zelnen Einladestationen werden erst jetzt zum Schluß der
Manöver bekanntgegeben, da sie lediglich nach der letzten
Lage bestimmt werden : dadurch sind Leitung und Führung
vollkommen unabhängig von dem Abtransport geworden.
Hierdurch kann man den Verlauf auch des letzten Tages
vollkommen krtegSgemäß gestatte». In der Schlußkrttik hat

sich der Kaiser sehr anerkennend über die Leistungen von
Führer und Truppen ausgesprochen.

Leider setzte zum Schluß noch ein starker Regen ein, so-
daß die Truppen zuguterletzt noch die Unbilden der Witte¬
rung zu erfahren hatten . Dies konnte aber die frohe Stim¬
mung nicht stören. Unter fröhlichen Gesängen zogen sie
den Einladestationen zu, an den Schützengräben und Bat¬
teriedeckungen vorbei , die sie soeben erst in mühevoller Ar¬
beit geschaffen hatten.

Damit hat das Kaisermanöver 1913 sein Ende erreicht.

Theater und Konzerte.
Kothe-Abend.

Im kleinen Kurhaussaale konnte man gestern Abend
wieder einmal Robert K o t h e zur Laute hören. „Wer
vieles bringt , wird manchem etwas bringen", das hatte ge¬
wiß auch der hier beliebte Künstler bei der Aufstellung seines
Programms gedacht, und so war es denn ein reichhaltiges
Menu , das die Besucher seiner Veranstaltung vorgefetzt er¬
hielten. Neues ist über Robert Kothe ja nicht mehr zu
sagen. Er ist ein bekannter Meister des Lautengesanges,
der diese bei unseren Altvordern in hoher Blüte gewesene
edle Hausmusik neubelebt hat . Er verstand es auch mit
seinem gestrigen Programm , seine Zuhörer durch die ihm
eigene liebenswürdige , frische und humorvolle Vortrags¬
weise, mit der er auch mimisches Talent verbindet, zu fesseln.
Von besonderem Jnteresie waren das pfälzische Volkslied
„Er wollte sich einschleichen" und das schwäbische Volkslied
„Jetzt gang i durchs Wiesetal na . . .", deren schwermütige
Grundstimmung in dem Ausdrucksvermögen des Sängers
eine so ergreifende Wiedergabe fand, daß man unmittelbar
unter dem Eindruck eines Erlebnisses zu stehen glaubte.
Auch iu den drei niederländischen Volksliedern hatte man
bei dem Lautensänger den Eindruck ' es Ungekünstelten und
Natürlichen. Die fröhliche Stimmung des zahlreichen Publi¬
kums und dessen stürmische Veifallsbezeugungen bekundeten
die Beliebtheit dieses familiären Kunstgcsanges. Schließ¬
lich mag auch noch die treffliche Behandlung des Instru¬
ments verdiente Anerkennung finden. Ein mächtiger Lor¬
beerkranz zierte bas kleine Podium als äußeres Zeichen
dankbarer Anerkennung für den musikalischen Genuß. W. N.
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Bierstadt.
A« der Gemeindevcrtreterfitznng wurden die vier Kauf¬

verträge zwischen der Gemeinde Bierstadt und den Der.
käufern^Carl Seulberger II .. Wilhelm Schild «« b Genosse»
zu Kloppenheim . Wilhelm Wüst und Dr . Seebensh ^ ae-
uehmiat . In betresf der Einfuhrungsqebuhren für Wasser
und Gas durch die Stadtgemeinde Wiesbaden wurde be¬
gossen , dass die Hauseigentümer in allen Fallen die Kosten
für die halbe Straßenbreite zu entrichten haben. Für die
Herstellung und Unterhaltung der Vizrnalwege in un 'erer
Gewarkuna werden die hierzu erforderlichen Mittel ve
willigt . Ebenso werden die Mittel zur Pflasterung . der
Wiesbadener Stratze von der Grenzstraße ak̂ dennlligt.
Diese Arbeit wirb erst im nächsten Jahre in TeiMrecken
begonnen werden , doch wird vorläufig der Fußsteig mit
Kies und Sand angelegt werden.

Nassau und Nachbargebiete.
CT) Naurod , 12. Sept . Der Bezirkssängertag

des 5. Bezirks des Nassauischen Sängerb « ndes
iindet am 12. Okt. hier im Saalbau ,Lum ^ airnus statt.
Dem Bezirk gehören 6 Vereine an. Uder Verein singt
einen Kunstchor und zwei Volkslieder . Die beiden Vereine
„Mannergesangverein Naurod " und "Sängerbund Bocken-
finnfeit" werden zusammen den Preischor vom
Wettstreit in Limburg „An den Abendwind " von Schauh
oortragen . An den Sängertag schließt sich eine gemütliche
Abendunterhaltung mit Konzert und Tanz.

4 - Köuigstei « . 11. Sept . Das alte 8ted.  Zwei JJtao
chen im Alter von 8 und 8 Fahren benutzten gestern Mittag
bewi F e u e r a n m a che n P e t r o l e u m, wobei das altere
infolge Ervlosion schwere Brandwunden  erlitt,
sodaß es ins Krankenhaus gebracht werden wußte . Nur
dem raschen Eingreifen von Nachbarsleuten , die aus bas
Hilfegeschrei herbeieilten , ist es zu verdanken daß das Kind
nickt verbrannte . In der Familie herrscht soziales Clend.
die Mutter starb nach langem Krankenlager , und der Vater
befand sich auswärts , sodaß sich die Kinder selbst überlasten

amte« einer der Stellwerksschlüssel geholt , der Turm a-ufge-
"tfbSSXL  W ®8»t «»'VraÄi6 i« «t«
!Diieter mit feinem Ouartierherrn in ©tieit . Nnchbem iiÄ
»ici&e gegenfeitig vervriigeli baiten . üeigte e I - t r e n

dV.m.v.Ä 'MS.Tt.'SS'.'SSLM 'Z

5,4A n s. er  letzten Fett vorgekomwenen schweren Einbrüche
werL den beiden „Freunden ". die sofort verhaftet wur-

^ '? ObÄlahnstein . 12. Sept . D i en stj u b i l ä um . Mor-
»Z 05  Fahre daß der Werkmeister Hermann

Kau th in die Dienste der Firma Gauhe , Gockel u. Co. ge¬
treten irt.6 10- Auto un fall.  An der
unübersichtlichen Straßenkreuzung zwischen hier und Elz

ß &äi &Z*
SäSäSä
der sich an jener Stelle ereignet.

» . «SÄSW De- Ä . 6®.V ®e„Ve8«. «," »» f«

mtgfrfmfc bat der Schule folgende Gemeinden zugewiesen.SÄtÄWk Nte---.
"'ÄJtJ . Ä 'is’ÄS
KÜ *JT« TÄSi« »ÄS;
Set Siefigen » » »!« «» »» erichieien,  Die Kugel
erfüllte jedoch ihre Ausgabe nicht ganz : sie «mg knapp am
Herzen voriiber und blieb im Rücken stecken. Die Kleider
des Verletzten gerieten in Brand,  sodaß nicht viel g -
fehlt hätte und der Lebensmüde wäre lebendig verbrannt.
Sein Zustand ist lebensgefährlich , da em Lungenflügel
durchschlagen ist. Die Eltern des Jünglings sind aus
Holland bereits hier eingetrofsen.

* Bacharach. 12. Sept . Blücherfeier.  Wie aus
dem Progrämm der „Blücher - Jahrhunderts eiet
• „ wand  ersichtlich ist, findet die Feier am zweiten .̂age
L L Bacharach statt, das ja geschichtlich eng mit dem
iit -deeaana Blüchers über den Rhein verknüpft ist. Um
nun allen Fremden eine Unterkunft zu verschaffen, wer¬
den in Bacharach hierfür schon umfangreiche Vorberei¬
tungen getroffen . Es hat sich ein Wohnungsausschutz ge-
bildet der das hierzu Erforderliche veranlaßt hat An¬
fragen betr. Unterkunft sind an den Verkehrsverein Ba-
Hirti-nrfi *« richten Vor allem hat es der Ausschuß nicht
versäumt , fü? eine günstige Verbindung mit Taub Sorge
*u tragen . Es werden während der ganzen Festtage Mo¬
torboote zwischen Bacharach und Caub verkshren , um s
den in Bacharach wohnenden Fremden den Besuch der
ganzen Festlichkeiten in beiden Städten zu erleichtern.
5 9 . Sept . Rätselhafter Dieb¬
stahlversuch.  Bei dem Handelsmann Israel  in der
Coblenzer Stratze wurde heute abend 8.89 llhr e JJ? ®e «
krochen und die Geldkassette mit 59 990 Mark
in Bar und Wertpapieren ge  st oh  l e n Der
Diebstahl wurde entdeckt, als die Familie sich zu Bett be-
gehen wollte . Man holte sofort von Kirchberg einen Pokt-
keidiener mit seinem Polizeihund , der Witterung auch auf¬
nahm und eine Spur verfolgte , die zum Bahnhof fuhNe-
Inzwischen fand man die Kassette  ungeöffnet , mit
einem Strick umwickelt, im Holzstall des Hauses . S,e
wurde in Sicherheit gebracht und man begab sich uunmehr
L Ruhe . Der Polizeibeamte mit seinem Hund schlief
auch im Hause. Am anderen Morgen standen das Hoftor
wie das Stalltor weit offen , ein Beweis , daß der Ein¬
brecher während der Nacht wieder rm H ° l z-
stall  gewesen war , um die Kassette abzuholen . Von
Stromberg wurde nunmehr noch e,n Gendarmerie -Wacht
meister mit seinem Polizeihund geholt . Dieser verfolgte
eine Spur in entgegengesetzter Richtung, was aber eben¬
falls zu keinem Ergebnis führte.

(?) Simmern . 19. Sept . Im Banne  b es Alk o¬
hol  s . Gestern abend gegen 10 Uhr versuchte
Schornsteinfeger einks Nachbarortes auf dem Rad die
heimatliche Stätte zu erreichen Der Besuch »rißgluckte
indesten. Er hatte die vom saueren Tagewerk verrußte

Kehle anscheinend etwas zu ausgiebig ausgespült und die
Herrschaft über sein Stahlrotz verloren . Schließlich kam
er nach mehrfachem Anfahren von Personen an einer
Straßenecke zu Fall . Ein Menschenauflauf entstand Arzt
und Sanitätsmannschaften eilte » herbei und der wie leb¬
los Daliegende wurde von der Sanitätskolonne ins Kran¬
kenhaus getragen . Heute morgen , nachdem er seine
Rausch ausgeschlafen hatte, hielt er längeres Verweilen
im Krankenhause für überflüssig . Er war schon ftüfoti-
tiS 7uf der Suche nach seinem Rade , bestieg es diesmal
mit besterem Erfolge und radelte heimwärts.

T. Gaulsheim . 10. Sept . Leichenlandu  n g Die
Leiche des vor einiger Zeit hier ertrunkenen Schülers
Groß  ist nun bei Oberwesel aus dem Rhein gelandet

Frankfurt , 11. Sept . Der König von Grie¬
chenland traf heute mittag 1.13 Uhr in einem Salon¬
wagen auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein. In seiner Be¬
gleitung befand sich der griechische Kronprinz, —er
König wurde am Bahnhof von der Prinzessin Fried r i ck
Karl  von Hessen, sowie seinem zweiten Sohne empfangen.
Die Weiterfahrt nach C r o n b e r g ersolgte im Auto.

H Frankfurt . 14 Sept . Todessturz.  Bei Reparatur-
arbeiten an einem Hause in der Weilburger Straße stur-ste
gestern Abend der 85 Jahre alte Zimmcrmann Jean Mul¬
le  r aus Griesheim aus einer Höhe von etwa vier Metern

| {,}» Tiefe und blieb sofort tot. , , _.  .
H . Hanau , 11. Sept . Falscher Verd  ach t. Die durch

einen Chemiker eingeleitete Untersuchung der Flasche Li¬
mo n ä d e. die einem hiesigen Dienstmädchen von Ver¬
wandten aus Schweinfurt zugesandt wurde , hat ergeben,
dast die Flüssigkeit kein Gift  enthielt . , . _ . .

H . Gelnhausen . 11. Sept . Verschlepptes Kind
In Niedermittlau  wurde gestern ern zwei Jahre
altes Mädchen  von zwei unbekannten Männern v e r-
schleppt.  Bis jetzt hat man noch keine Spur der Ver-

schlevvuvcî ertzheim. 11. Sept . Ein Unteroffizier
ertrunken.  Beim Baden im Rhein ist der Sarntats-
Unterosfizier B ä h r des 23. Infanterie -Regiments

Cltr HB C%letfterit6 . 11. Sept . T e u f e l A l k oho l. Der
Invalide B l ä t t g e n erstach seinen 19 Jahre alten Sohn,
der dem Vater wegen seiner Trunksucht Vorhaltungen

mC*irKöln , 11. Sept . Ein 16 Jahre alter deutscher
Jüngling , der in Brüssel  in einem eleganten Re¬
staurant wohnte und sich durch große Geldausgaben auf¬
fällig machte, ist dort verhaftet  worden . Polizisten
suchten ihn in dem Hotel , in dem er logierte , auf . Als er
das Zimmer auf Ersuchen nicht öffnen wollte , drangen die
Beamten gewaltsam ein . Der junge Mann ve^ iichte i
diesem Augenblick eine Browningpistole aus^der Tasche zu
ziehen, wurde aber schnell wehrlos gemacht. Man fand noch
4200 Francs bei ihm. Er gab an, C l e m e n s S 0 m m e r
seid  zu heißen und aus Köln zu stammen. Er habe dar,
Geld durch einen Diebstahl mit einem Kameraden , besten
Name er nicht nannte , erbeutet.

Gericht und Rechtsprechung.
Auch ei« Jubiläum . Wiesbaden,  11 . Sept . Die

Prostituierte Babette Graf steht schon ^ nge Jahre unt
polizeilicher Kontrolle . In dieser Zeit bat sie sick 99 Strafen
txwftoYt  tiericfncbenartiaften zuslezo ^ en.

m itr ’ft  ÄS täte Me ®« fi«n
ne auf sechs Wochen Hast und Ueberweisung an die Landes¬
polizeibehörde zwecks Unterbringung in einem Arbeits¬
haus erkannten . __ .

Vermischtes.
Barbaren . ^

Der Draht meldet aus Nimptsch:  Uf . d" Nahe des
Dorfes NimptsH in Schlesien überfielen fünf betrunkene
Bn » « en im Wali , , w. i M «d« en im » «
16 Jahren und mißhandelten sie in bestialischer Weise.
Doi -au? aerieten die Burschen unter einander in Streit,
worauf (finer aus Rache Anzeige erstattete. Er und zwei
ander" wurden verhaftet , während die beiden übrigen sich
im Walde erhängten . Die Mädchen wurden so schwe
verletzt, baß sie mit dem Tode rrngen.

Die Cholera in Rumänien.
In Paris  eingetroffenen Nachrichten zufolge breitet

sich die Cholera mit großer Schnelligkeit in Rumänien mis
und man sagt, daß auch Bukarest davon betroffen sei Die
Regierung soll jedoch den wahren Zustand verheimlichen,
weshalb der „New -Vork Herald" einen Pariser Arzt ge¬
beten hat. eine Untersuchung in Rumänien vorzunehmen.
Der New -Pork Herald" erhielt nun von diesem folgendes
Telegramm aus Jassy : Es wurden 689 Cholerafalle fest-
gestellt und 2990 Personen liegen unter Beobachtung in
Jsolierstationen . Bukarest selbst ist nur wenig von der
Cholera betroffen . Die meisten Fälle ereignen sich in den
Vorstädten.

Kurze Nachrichten.
Mordtat . Man meldet uns aus Stratzburg !. 4«

Saales kehrte ein gewisser Malaise zurück, der vor gte -
fr ist in Toulon wegen Spionage zu 19 Monaten Gesangworden war und die Strafe verdutzt ^arre.
SSÄSil*  Seine Bt «n u » N ° i.
Niemand wollte ihm Arbeit geben. Er wandte sich um
Nnterstützuna an die Behörden und gab an. s. Zt . v
kem Gendarmen Peh zur Spionage verleitet worden zu
sein Als ihn die Behörden abwiefen , geriet er in fvlche
Wut , daß er einen Mordanschlag auf den Gendarmen Peh
verübte und ihm schwere Verletzungen beibrachte- - tet

Die Wiederverhaftnng Harry Thaws Man bericht
aus Newyork:  Thaw . der auf Beschluß des kanadischst
Justizministers an die amerikanische Grenze sebracht
worden war , wurde wider Erwarten nicht sofort von der
amerikanischen Polizei rn Empfang- «enommen . s- nber«
befand siÄ noch stundenlang in Freiheit . Aus unerktar
lichen Gründen fuhr er selbst obwohl er seiner Auslie-
ferung heftigen Widerstand entgegengesetzt hatte , nt einem
Automobil nach dem Staate New -Hampshire, wo er selbst-

Ktff ® . . . * 8ntg»W«e ««•
meldet : Der Magistratsastestor Resch und seine Gattin , die
am Sonntag in unvorsichtiger Weise die russische Grenze
betraten und von Grenzkosaken verhaftet worden waren,

^ «SLL '°ÄL " » EÄ - - - . S » einem »et
aantesten Hotels von Paris , in der Rue de Rivoli . wurde
aus Veranlastung einer vornehmen englischen Dame ein
lli ' ft Mmpna Prerer ein Deutsch-Amerikaner , ver¬
haftet Er bewohnte eines der kostbarsten Appartements
des Hotels Bei der Durchsuchung seiner Koffer fand
man eine große Anzahl Schmuckstücke teilweise von
Enormem Wert Der Verhaftete gehört offenbar einer
Bande internationaler <*£ •

Desertion zweier deutscher Schisssiungen . Der Kom
Mandant des deutschen Kreuzers ^ Eoma Luise hat die
Zivilbehörden von Valenzia benachrichtigt, daß un taut
eines Ausslug es. der vou Matrosm in die Stadt gemacht

wurde , zwei Schiffsjunge « verschwunden sind Man glaubt
allerdigns nicht, daß ihnen ein Unglück zugestoßen ist, son¬
dern an eine Desertion.

Rieseudesrandatiou . Aus L 0 nd 0 n meldet der Draht:
Der bei der Washburn Flourgesellschaft in New ^ ork an-

SÄÄfÄ CffWetJ . . D . t Sanni.
mann und Batteriechef Beau im 41. Artillerieregiment in
Douai hat sich gestern, emem Telegramm aus Paris zu-
Age Anen Revolverschutz .das Leben sen °mmen.
Der Selbstmord des begabten Offiziers erregt das größte
Aufsehen . _ _ _

M » « llM
Zum Erfurter Prozeß.

Die „Braunschweiger Landeszeitung " meldet aus Ber-
lin , daß das Militär -Kabinett im Aufträge des Kaisers die
Akten über diejenigen Verurteilten des Erfurter Aufruhr-
Prozesses eingefordert hat, die sich bei dem ersten Urteil des
Kriegsgerichtes beruhigt hatten. Wie verlautet , sind von
den Familien aller Verureilten Gnadengesuche an den
Kaiser eingereicht worden.

Eine Landesverratsaffare?
Man meldet aus Wilhelmshaven : Eine neue Landev-

verratsaffäre in der Marine wird soeben bekannt. Es sind
seit dem 7. September die beiden Matrosen Hermann
Stammwedel und Bruno Wehner, beide ans Wilhelms¬
haven gebürtig , flüchtig. Sie stehen beide unter dem
dringenden Verdacht, einen Zünder und Geschutzteile ge¬
stohlen zu haben. Hinter beiden ist bereits ein Steckbrief
erlassen worden.

Der deutsche Anwattstag.
Der Draht meldet aus Breslau:  Der deutsche An¬

waltstag ist gestern mit einer Versammlung der Vertreter
des deutschen Anwaltsvereins eröffnet worden . Daneben
finden Versammlungen der Mitglieder der Ruhegehalts -,
Witwen - und Waisenkaste für deutsche Rechtsanwälte , des
Vereins der Amtsgerichtsanwälte und des Vereins für Er¬
holungsstätten statt. Anwesend sind unter anderen als Gäste
der Vortragende Rat im Justizministerium Burghardt , der
Vortragende Rat im Reichsjustizamt Dr . Lucas von Berlin
sowie Geheimrat Dr . Karl Mannsfeld vom sächsische»
Justizministerium in Dresden.

Zur Reise des Hellenenkönigs nach Paris.
Athen, 12. Sept . (Tel . b. W. N. N.).

Ministerpräsident Venizelos wird , wie ber Intran¬
sigent" meldet , wahrscheinlich König Konstantin auf seiner
Reise nach Paris begleiten.

Anfälle bei de» französischen Manövern.
Aus Paris drahtet man uns : Das „Journal " weiß zu

melden , daß das 86. Infanterieregiment durch die Manöver,
obwohl sie erst zwei Tage gedauert haben, ganz besonders
schwer mitgenommen worden ist. Die Soldaten haben ganz
besonders unter den Dauermärschen und dem strömenden
Regen gelitten . Bei den an den Manövern um Douai teil¬
nehmenden Kolonialtruppen sind viele Errkankungen vor¬
gekommen. Die Truppen sollen besonders durch Hitzschläge
schwer mitgenommen worden sein. Das 4. Zuavearegiment
allein mutzte 509 Mann aus den Manövern iuS Kranken¬
haus schicken.

Frankreich und Haiti.
Man telegraphiert uns aus Paris : Der französische Ge¬

schäftsträger in Port au Prince auf Haiti hat mit der
haitischen Regierung ein Kompromiß geschloffen, wonach
die Streitigkeiten zwischen Frankreich und Haiti auf dem
Wege des Schiedsgerichts beizulegen sind. So gelangen
die schwierigen Verhandlungen zum Abschluß, die am
21. Dezember 1910 mit der Uebermittelung einer Kollektiv¬
note der französischen, deutschen, italienischen und nord.
amerikanischen Regierung begannen.

Ein Protest der Triple -Entente.
Ein Telegramm aus Petersburg  meldet : Der „No-

woje Wremja " zufolge haben Rußland . Frankreich und
England gegen die Konzessionierung der Eisenbahnlinie
Eski Angora - Siwas —Diarbekr —Mostul Protest erhoben,
da sie die Konzession durch die 1902 bewilligte Konzession
der Linie SHemid —Konja—Adana—Bagdad als geMgt be¬
trachten. Rußland erhebt jetzt auf Grund des Vertrags von
1909 Anspruch auf die Konzessionierung der armeni ''chen
Eisenbahnlinie , die Diarbekr und Siwas berühren muß.

Zur türkifch-bulgarischen Verständigung.
Der Draht meldet aus Wien : Nach einer Jnformatton

der „Wiener Allg. Zeitung " dürfte in den allernächsten Zeit
der Friedensschlutz zwischen der Türkei und Bulgarien pe^
fekt werden , nachdem die Verhandlungen schon fast bis zu«
Abschluß gediehen sind.

Albanisch -rnontenegrinischer Zwischenfall.
Der Draht meldet uns aus Cetinje:  Eine Gr«E

Montenegriner , welche von Podgoritza. nnch Tuzr ^
kehrte, ist in einen von üen Albanern gelegten Hinterher
geraten . Zwei Montenegriner wurden schwer verletzt, et
sie begleitender Gendarm getötet und sein Körper ventu -
melt . Die Albaner kamen aus dem für das neue Fürsten
tum Albanien in Aussicht genommenen Gebiet . Die « on
tenegrinische Regierung hat die Regierungen der Gros-
Mächte auf diesen Zwischenfall von Tuzi gelenkt. Man '
überzeugt , daß derartige Vorfälle zu dem Zweck prov°ä'^
werden , um di« Arbeiten der internationalen KommUlw-
zur Festlegung der Grenze zu erschweren.

lWcitere Drahtnachrichten nächste

ML »"
^ 'die
nichtfettende ^
Hautcreme . *«^

BateHänäa
rauhe , rissigeMaut.
Tube ED,60,10«Pf«.
In allen Aport* Ker>
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ĵ pferdefport
Wiesbadener Herbstrennen.

Iw  Rheinlandpreis  des Wiesbadener September-
meetings blieben von 32 Pferden 15 stehen, io die Drei¬
jährigen Magellan , Basalt II , Dichtung, Norton . Narcitz,
Zybille, Blue Darling und die Zweijährigen Hasdrubal,
Eenton, Noteletz und Jota . Im Herbst - Handicap
Erde für nur 13 Pferde von 86 genannten das Gewicht
angenommen. Alle Hochgewichte schieden aus , Arthus,
Vanöcrilla und Lavalli^re stehen mit je 58%, Kg. jetzt an
»er  Spitze vor Chutbeh, 55%, sowie Corvette , Au-revoir

Auvergnat , 63 Kg. 17 Pferde sind für den Preis
, (1t Bingen , 12 für den Preis von Stolzenfels,
18 für den Preis vom Goldenen Grund  genannt.
Kehr grotzes Interesse waltete für die beiden Herren -Flach-
icnnen ob. Das nur 1000 Meter lange Kellerskopf-
Kennen  fand — so bemerkt der „D. Sp ." dazu — sage
jjjtf) schreibe 37 Unterschriften für alle nur möglichen Voll¬
blüter, so eine grotze Reihe von Steeplern , und das Insel-
Hennen  über 1600 Meter 29 Unterschriften. Die gewag¬
testen Propositionen finden merkwürdiger Weise die zahl¬
reichsten Nennungen.

sr. Der Graditzer „Cyklon" erhielt zwar in dem bekann¬
te englischen Herbst-Handikap, dem „Cambriögeshire", ein
Engagement, wurde aber vom Handikapper auf Grund der
ununterbrochenen Erfolge in England wie im Badener
Fürstenberg-Memorial so scharf angefatzt, datz für ihn Reu-
geXÖ erklärt wurde.Ein Buchmacher-Ring war zum erstenmal während des
tieitägigen Meetings in Luzern  eingerichtet , und zwar
war die Firma Baralta u. Fofsati, die das Monopol in
Ratten hat, vom Rennverein im Einvernehmen mit der
Cantonal-Regierung „konzessioniert" worden. Die neue
Einrichtung bewährte sich, wie dem „D. Sp ." mitgeteilt wird,
neben dem Totalisator auf das beste.

Der Hamburger Hammonia-Preis , das vierte und letzte
jer  deutschen 100 000 Mark-Rennen , wird am Sonntag auf
-er Bahn am Borsteler Jäger kein allzu grotzes Feld ver¬
sammeln. Ausländische Farben werden in dem 1300 Meter-
Rennen durch Baron G. Springers „Per bacco" vertreten,
wahrend mit Herrn V. Mautner v. Markhofs „Eva", der
Zweiten hinter „Dolomit im Hammonia -Preis von 1911,
„aß ihrem mätzigen Laufen am Mittwoch in Wien wohl
Mt mehr zu rechnen ist. Unter den acht Bewerbern befin¬
den sich nur zwei Zweijährige , nämlich „Rüffle " und Frei-
berrnv. Oppenheims „Kriegsgöttin ", doch stützt sich der
Oppenheimsche Stall in erster Linie auf „Dolomit ". Der
Art Patrick-Sohn befindet sich gegenwärtig glänzend auf
tan Posten und ist neben der schnellen Graditzerin „Lena"

der Weinbergschen Vertreterin „Fabella " der berufenste
Anwärter auf den 100 000 Mark-Preis.

□ Le Tremblay , 11. Sept . (Privattelegr .j Prix Fron-
iier. 3000 Fr . 1400 Meter. 1. Heslops Tortika (Jennings ),
i Tesla, 8. Legende Dorse : 9 liefen. Tot . 64:10, Pl . 14, 13,
13:10. — Prix Saint -Gatien . 3000 Fr . 1600 Meter . 1. L.
Olry-Roeöerers Conscrit sCook), 2. Kirsch, 8. Amiral V.
Niesen. Tot. 39:10, Pl . 18, 20:10. — Prix Annette . 3000 Fr.
2150 Meter . 1. C. P . de St .-Phalles Atocha tCloutj , 2.

Pompadour, 3. Elos . 5 liefen. Tot . 26:10, Pl . 16, 17:10.
Prix Ormonde. 5000 Fr . 1100 Meter . 1. Duc Decazes'

mbre II lJ . Childs), 2. Sorcy , 3. Le BelvÄwre . 11 liefen.
°t. 81:10, Pl . 20, 14. 26:10. — Prix Agnes . 5000 Fr . 1100

Meter. 1. Th. Hitchcocks Meddlesome lGibbons ), 2. Ile
Sortiere, 8. Idole Jndienne . 11 liefen. Tot . 106:10, Pl . 23,
l, 64:10. — Prix Sceptre . 4000 Fr . 2300 Meter . 1. L. Gros'
worum II , 2. RFnssite, 3. Cyrinus . 6 liefen. Tot . 24:10,

kl. 16. 44:10.

Fußbatt, Hockey u. Rthletik.

Sie

Wettgehc« in Wiesbaden. Am Sonntag , den 14. ds.,
«mittags, veranstaltet die Privatgesellschaft Felsenkeller
Niesbaöen ein Wettgehen  über die Strecke von 20 Km.
Stört und Ziel ist die Brauerei Felsenkeller.  Der
N-mng erfolgt um 8% Uhr. In zwei Klaffen, und zwar

für schon Preisgekrönte und I>) für Ntchtpreisgekrönte
Immen je vier wertvolle silberne Gegenstände und 15
üplome zur Verteilung . Der Einsatz beträgt 2 M. An-
Atdungen werden im Restaurant Felsenkeller. Bierstadter

‘ , Wiesbaden, entaegengenommen.
Futzballwettspiel. Am kommenden Sonntag beginnen
Liga spiele,  d . h. die Vorspiele, welche der Ans¬

äung der deutschen Meisterschaft vorausgehen müssen,
r Sport - Verein Wiesbaden  ist am nächsten
»»mag noch frei von Ligaspielen und kann deshalb dem

vrtliebenden Publikum noch ein interessantes Prtvat-
l bieten. Der Verein für Rasenspiele Mann¬

kim. der Westkreismeister 1912/18, wird seine 1. Mann¬
est hierher schicken, um zum ersten Mal in Wiesbaden
wben ihres Könnens abzulegen,
sr. Robert Kämmerer +. Der Führer der zur dritten

mmpiade in St . Louis im Jahre 1904 gesandten deutschen
->l>nnschaft ist in New - Nork  plötzlich g e sto r b e n. Die
ätsche Olvmpiaexpedition unterbrach einem Privattele-
F ® zufolge ihre Rundreise in Chicago, um Robert
Mnierer am Montag das letzte Geleit zu geben. Der
Erstorbene nahm eine führende Stellung im amerikanischen
Mrtsleben ein und mar Vorsitzender im Empfangsaus-
M. der sich der deutschen Studienkommissioa in dem Dol-
«wnde besonders annimmt . Noch vor kurzem begrützte
5 die nach Amerika entsandte Studienkommission des
"Wen Reichsausschuffesfür olympische Spiele.
.Frank Kramer, der amerikanische Weltmeister, ist durch

Unfall für längere Zeit autzer Gefecht gesetzt. Der
"Sende Uankee" kurbelte seinen Rennwagen an, wurde
«von der zurückschlagenden Kurbel derart heftig getrof-

daß er einen Bruch des rechten Armes erlitt.
"Hoffnungen, Kramer doch noch am Schlutz dieser Sai-
,J}1 Europa am Start zu sehen, sind hiermit endgültig
«Atztet.
Die Weltmeisterschaft im Laufe« über 1 englische Meile
«erufsläufer  kam auf der Powederhall -Bahn in
'nburgh  zwischen dem bekannten Kanadier Hans

^Ufer,  der den Titel zu verteidigen hatte, und dem

Amerikaner Frank Kanaly  als Herausforderer zum
Austrag . Kanaly notierte als Favorit mit 2:1. Beim
Startschuß waren die Odds noch kürzer geworden und auf
7:4 gesunken. Holmer nahm die Spitze. Die erste Vier¬
telmeile wurde in 1 Min . 3% Sek. zurückgelegt und bei
der Hälfte waren 2:09%. verstrichen. Dann erlebten die
Anhänger von Kanaly eine Enttäuschung. Holmer begann
nach 900 Metern das Tempo zu verschärfen, sodatz sein bis
dahin immer dichtauf folgender Gegner nicht mehr Schritt
zu halten vermochte. Nach Dreivierteln des Weges hatte
Holmer in 3 Min . 18% SÄ . zehn Meter Vorsprung . Man
erwartete nun allgemein einen energischen Vorstoß von
Kanaly, aber nichts geschah. Im Gegenteil . Holmer
zog immer weiter fort und gewann überlegen mit 30
Nards Vorsprung in der sehr guten Zeit von 4 Min . 24%
Sekunden.

Wafferfport.

Die deutsch-amerikanischen Sonderklaflen -Regatten vor
Marbleheaö sind jetzt zu einem gewiffen Abschluß gelangt.
Nachdem in den ersten fünf Regatten sich lediglich die
amerikanischen Boote plazieren konnten, fahren diese jetzt
unter sich die entscheidenden Regatten aus . Amerika
ist also damit, wie vorauszusehen war , siegreich  geblie¬
ben. Von den drei amerikanischen Nachten hat Ellen bis¬
her zwei Siege zu verzeichnen, die beiden anderen Nachten
je einen Sieg . In der sechsten Wettfahrt , die die Ameri¬
kaner unter sich fuhren , siegte Cima bei leichtem Winde in
3:47:07 vor Sprig 3:54:56 und Ellen 4:03:05.

Verfcbiedenes.

Bricftaubemsport. Die Mitglieder des Bricftau-
benklubs Heimatliebe in Bierstadt  verfügen
durchweg über ein vorzügliches Material . Ein Gönner des
Vereins stellte eine große silberne Jubiläumsmünze des
Kaisers zur Verfügung , und zwar für die beste Gesamt¬
leistung der Jungtiere der 1913er Brut . Jedes Vereins-
Mitglied war berechtigt, fünf Tiere am Fluge teilnehmen
zu lassen. Die Tauben legten den Weg von Kassel (etwa
170 Km. Luftlinie ) in rund 2 Stunden zurück. Eine Taube
des Christian Lewalter kam als erste an. Weiter folgten
3 Tiere des Ludwig Bierbrauer , 3 des Wilh. Fuhr , 2 des
Wilb. Hepp und 2 des Karl Stiehl V. Die schöne Medaille
wurde Herrn Ludwig Bierbrauer als beste Leistung zu¬erkannt.

sv. Bombardier Wells schlägt Gnnuer Moir . Das Re¬
vanche- B o xm a t ch der beiden letzten Schwergewichts¬
champions von England , Bombardier Wells  und Gunner
Moir  kam am Dienstag Abend in der Londoner  Can-
terburyarena bei starkem Anbrange des Publikums zum
Austrag . Der neue Champion Wells,  der vor zwei Jah¬
ren in der dritten Runde nach anfänglicher Ucberlegenheit
eine schwere Niederlage durch Moir erlitt , rehabilitierte sich
glänzend und schlug seinen alten Rivalen in der fünften
Runde zu Boden. -

Luftfcbiffabrt.

Vom Marineluftschiff „L 2".
i. Friedrichshafe«, 11. Sept . Die Ueberführungsfahrt

des neuen Marineluftschiffs „L. 2" nach Johannisthal ist
um einige Tage verschoben  worden.

Höheulauduugsrekord.
t >. Freiburg . 11. Sept . Der Flieger Faller  hat

heute morgen einen neue» Feldbergflug auf seinem Zwei¬
decker ausgeführt . Er flog um 6 Uhr vom Freiburger
Exerzierplätze über die Stadt und erreichte den 1500 Meter
hohen Feldberg  schon nach % Stunden . Er hat damit
einen Höhenlandungsrekord erzielt.

4 Personen von einem Flugzeug getötet.
Bernkastel, 11. Sept . " Ein Flugzeug , in dem sich Lt.

Schneider als Führer und Lt. v. Tcubner als Beobach¬
tungsoffizier befanden, überschlug sich heute bei Büchen-
Beuren . Von dem herabstürzenden Flugzeug wurden 4
Personen getötet und mehrere schwer verletzt. Die Flie-
geroffiziere kamen mit leichten Verletzungen davon. Es
waren bei Büchen-Beuren zwei Flugzeuge gelandet, die
wieder aufsteigen wollten. Bei dem ersten gelang der
Aufstieg glatt , während bei dem zweiten der Apparat in
die Zuschauermenge geriet.

13. Koblenz, 11. Sept . Zu dem Fliegerunglück im
Manöver wird noch gemeldet: Ein Doppeldecker,  der
von Leutnant Schneider  geführt wurde , wollte bei
Büchenbeuren auffteigen, um Orientierungen für das
Manöver des 16. Armeekorps vorznnehmen . In etwa 15
Meter Höhe versagte der Motor , weshalb der Flieger in
scharfer Kurve zur Erde niederging . Kurz vor der Landung
drückte ein heftiger Windstoß das Flugzeug auf die Erde.
Der Flieger machte infolgedessen eine scharfe Wendung und
der Apparat überschlug sich.  Der Genüarmeriewacht-
meister Schmidt,  der die Zuschauer zurückhalten wollte,
wurde vom Propeller getroffen und sofort getötet.
Einem Landwirt wurde der Kopf abgerissen,  eine
Frau und ein Knabe  wurden durch Propellerschläge bis
zur Unkenntlichkeit verstümmelt.  Auch bei ihnen trat
der Tod auf der Stelle ein. Zwei weitere Personen wur¬
den lebensgefährlich verletzt. Bei der Panik,  die nach
dem Unglück entstand, wurden 15 Personen mehr oder
weniger schwer verletzt. Der Fliegeroffizier Schneider und
sein Begleiter Leutnant v. Teubner erlitten nur ganz
leichte Hautabschürfungen. Das Kriegsgericht in Koblenz
wurde sofort von der Katastrophe in Kenntnis gesetzt und
sandte einen Kriegsgerichtsrat an die Unfallstelle. Die
vier Leichen wurden beschlagnahmt.

Altbewährte NaHrund^ _ _

Mayor Gaynor gestorben.
Aus Newyork  wird uns gekabelt: Hier ist ei« draht¬

loses Telegramm von Bord des White-Line-Dampfers
„Baltic " eingetroffen , demzufolge der Bürgermeister von
Newyork Gaynor an Bord des Dampfers plötzlich gestor¬
ben ist. Gaynor wurde im November 1909 zum Bürger¬
meister von Newyork als Kandidat der demokratischen Par¬
tei gewählt. Unter seiner Verwaltung erfolgte die Re¬
form der Polizei . Vor seiner Wahl zum Bürgermeister
war er als Richter tätig . Gaynor gehörte zu den popu¬
lärsten Persönlichkeiten Newyorks.

Wetterbericht.

C. 94

ID"
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E. S€naus &Co.
jetzt Langgasse 31 u.Taunusstr .16
SpeziaS - lnstitutf . Optik

von der Wetterdienststelle Weildnrg.
Höchste Temperatur nach C.: 17  niedrigste Temperatur 3.

Barometer: gestern 766,5 mm heute 764.0 mm.
Voraussichtliche Witterung für 13. September:

Vielfach wolkig mit einzelnen , wenn auch vorläufig meist
leichten Regenfällen . Zeitweise windig.

Riederschlagsböhe seit gestern:
Weilburg . . . . . . . 0
Feldbera . 0
Neukirch . 0
Marburg . 0

Trier
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel . . .

Wafferstand : Rheinpegel Caub: gestern 228, heute 220. Lahn¬
pegel: gestern 108, heute 108.

13. September Sonnenaufgang 5 .31
Sonnenuntergang 6 .20

Mondcmfgang 6 .—
Monduntergang 2 .46

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H.
iDirektion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: HanS
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
TbeodorBeier:  für den Reklame- und Inseratenteil: Hans

Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden.

eanra tknt ^ NNfllNNS - Pulver , Dr. Kuhn , giftfrei,
\C &Ul/UUlUliy $ - tausendfach bewährt, 3.50, 2.50

grjpgl und 1.50. Franz Kuhn , Kronen -Parf ., Nürnberg.Hier : in Apotheken , Drogerien u. Parfüm . 61/2

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Gewinnziehung der Frankfurter Pferdelotterie

findet im Anschluß an die diesjährige Frankfurter Herbst-
Pferdeausstellung bereits am 8. Oktober statt. Wie erinner¬
lich, sind die Gewinne gegen früher wesentlich vermehrt
worden; besonders erwähnt sei, daß unter sieben komplett
bespannten Wagen, die u. a. zur Verlosung kommen, ein
mit zwei Pferden bespannter moderner Geschäftswagenals
vierter Preis vorgesehen ist. Die weiteren Gewinne be¬
stehen aus 50 edlen Reit - und Wagenpferden und vielen
leicht verwendbaren Silbergegenständen . Die Lotterie ist
im ganzen Königreich Preußen , im Grotzherzogtum Baden,
in den grvßherzoglich hessischen Kreisen Friedberg , Bingen,
Alzey, Worms und Mainz und in den Reichslanden Elsaß-
Lothringen behördlich genehmigt.

Ei« Geradehalter -Apparat . Einer Verkrümmung der Wir¬
belsäule sollte gleich von Anfang an die größte Bedeutung
beigelegt werden. Die meisten der bisher anaewanbteu
Methoden, insbesondere auch bas orthopädische Turnen,
konnten nur in leichten Fällen beginnender Verkrümmung
Befferuug bringen , versagten aber meist bei vorgeschrit¬
tenem Leiden. Nach jahrelangem ernstem Studium ist es
dem Prager Orthopäden Haas gelungen , einen Redressions-
Geradehalterapparat zu konstruieren , der sich dem Charakter
des Leidens in allen Punkten anpatzt. Die Alleinvertretung
für Deutschland des Origtnalsystems Haas liegt in den
Händen der Firma Franz Menzel in Dresden -Blasewitz,
welche in allen Teilen des Reiches Filialen unterhält . Die
Filiale für den hiesigen Bezirk befindet sich: Frankfurt a. M.,
Schillerstraße 5, gegenüber dem Caf« Bauer , wo Jntereffen-
ten jederzeit kostenlos Auskunft erteilt wird.

Hauswirtschastliches. Aus mehrere Millionen Mark
könnte man die Verluste beziffern , welche die deuffche
Volkswirtschaft alljährlich erleidet durch Verwendung schar¬
fer und die Wäsche schnell zerstörender Waschmittel. Des¬
halb sollte jede Hausfrau bei der Auswahl von Waschmit¬
teln vorsichtig und besonders mißtrauisch sein gegen neu
auftauchende Fabrikate . Dr . Thompsou 's Seifen¬
pulver,  Marke Schwan, hingegen hat sich sett länger als
30 Jahren überall bewährt , weil eS garantiert unschädlich
ist und die Wäsche nicht angreist . Ebenso unschädlich ist das
von den Fabriken von Dr . Thounpson's Seifenpulver , G. m.
b. H., in Düffeldorf in den Handel gebrachte Bleichmittel
Seifix , das einen vollständigen Ersatz für Rasenbleiche bietet.

6iiti)Cie Moment dieses Blattes?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs¬
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert!

Nur auf em W°^ sramumu6  auf
-K ie  beim Einkauf achtem ist sie  echt!mussei» ie " . Dann — nur «erlin 0 . 11

c"
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Handel und Industrie.
Berlin . 11. Sept . Der erneute Rückgang der Stab-

eisenvreise blieb ohne Eindruck auf die Kurse der Montan¬
werke . von Aumetz -Friede abgesehen , die ^^ droz . niedriger
eröffneten . Matt lagen aber Phönix auf Abgaben von
Wissenden : die heute zur Veröffentlichung gelangenden
Abschlußziffern sollen nicht so günstig sein wie erwartet
wurde . — Die übrigen Gebiete zeigten zumeist keine Ve^
ünderung , von Elektrischen waren A. E .-G . weiter fest, auch
Siemens u . Halske höher . Schifsahrtsaktien neigten zur
Abfchwächung . . ' . . . ,

JVn dreiprozentiger Reichsanleihe fanden wieder leb¬
hafte Umsätze statt . Der Kurs setzte 0.30 hoher ein und
konnte noch 0.20 weiter anziehexi. Spekulative Käufer rech-

e «« SS w . -Ä
stellte sich die Notiz etwa ein Prozent über gestern , spater
wurde eine weitere Avance bis 226*4. erreicht.

JVn der zweiten Stunde traten die Einzelheiten des
Phönix -Abschlusses ein und verursachten vorübergehend eine
Abschwächung des Phönixkurses von 239.S0 auf 288ö0 . Der
Betriebsgewinn erhöhte nch von 44.8 auf '>0.- Mill . M ..
Handlungsunkosten und Steuern betragen 7.o Mi « . il . V.
6.6 Mill .). Bruttogewinn zuz . Vortrag ^ -7 Mill ^ s48.4 Miltzs.
^ür Sonderabschreibungen sind neu 2 Mill . M . angesetz,
neben den ungefähr den vorjährigen Ziffern entsprechenden
ordentlichen Abschreibungen . Es sollen wieder18 ^ Proz.
Dividende verteilt werden ; der Vortrag erhöht sich von 6.7
auf 8.4 Mill . M.

Schluß ziemlich fest bei geringem Geschäft : nur Schiff
fahrt schwach. Privatdiskont unverändert 5% bezw.
Prozent.

5Yz

Frankfurter Abendbörse.
11 Sevt Umsätze bis 6.15 Uhr abends.

Kredtkaktien 20 % bz.. Dresdner Bank Es b»' Darm-
ftühter Bank 116 bz. G., Nationalbank f. D . 117% v ».
^ Die Abendbörse war für die Jndustriewerte ziemlich
lebhabt : namentlich zeigten sich.Elektrowerte sut erhalte .
r;rf« iirifi Interesse für Züricher Elektrobank wahrnehmen.
Elektr . Bergmann stiegen 1% . Maschinenfabr . Pokorny ge¬
wannen 1.40. Naphta Nobel 1 Prozent.

Weinzeitung.
Znm Weinbankongretz in Mainz.

Etwa 700 Mitglieder des WeLnbaukongresies fuhren
am 10. September mit Extraschiff von Mainz nach Ni er¬
stein,  wo sie vom Vorsitzenden des Ortsvereins zu
Probe Niersteiner Gewächse eingeladen wurden . Diese
Kostprobe umfaßte 10 Jahrgänge . Von hier aus ging
mittels Ertrazuges nach Oppenheim. Auf dem Markts
platz wurden die Kongreßmitglieder vom Burgermettr
Schmidt begrüßt , der in poetisch" Form schloß. „Küfer
schlag den Krahnen ein und schenk den goldenen 11er -
Hierauf wurde dem Ehrentrunk von Setten der Kongreß¬
mitglieder große Ehre zuteil . Es folgte nun trae B sich-
ttgung der Weinbauschule und der Katherinenkirche . In
der „Landeskrone " fand em Festessen statt . Der ganze
Tag gestaltete sich unter der leuchtenden rheinischen S
zu einem echten Volksfest.

Marktberichte.
11 Sept . Fruchtmarks.  100 Kilo

fer  16—18 M -. 100 Kilo Richtstroh 4.60 M .̂ IM Kilo Krumm
stroh 8.60 M ., 100 Kilo Heu 8.40—6.60 M.
Wagen Frucht , )7 Wagen Stroh und Heu.

Ängefahren 5

Frankfurt «. M .. 11^ Sept . ^Schlachtv ^ ehmarkk
i: 14k
für :

SchlachtgMicht "l12—I^ M -I 'mitt ^ ê Mast - iwd gute Saüg^

Auftrieb" 148 Rinder 70̂ Kälber. 155 Schafe, 1360 Schweif
Vre e für 1 Zentner : Kälber:  feinste Mast - lVollm.

beste Saugkälber Lebendgewicht 67- 70 ^

Lr Lebendgewicht 62̂ 6 M ., Schlachtgewicht 105- 112 Uf'
geringere Saugkälber ^Lebendgewicht 56—ü0̂ M^ Schlacht
gewicht 95—102 M. Sch afe : Mastlämmer und iüngeie

Beriiner Börse , 11 . Septemfeer 191»

Masthämmel Lebendgewicht 45- 46 M.. Schlachtgewicht 94
ißiä 95 M • ältere Masthämmel und gut genährte ^ chgst
ISeXÄt » M .. Schlachtgewicht 92 Sch «er » . :
ktzettsckweine über 3 Ztr . Lebendgewicht 63—66 ot .,
Fewicht 82- 84 M .: vollfleischige Schweine über 3% Stt
Lebendgewicht 62%—65 M -, Schlachtgewicht 8^—83M : r,o^
fleischige Schweine über 2 Ztr . Lebendgewicht 68- 66 Mao—84 M * vollfleiichige Schweine bis zu z

Limburg . 10. Sept . Viktualienmarkt  A«
Viktualienmarkt vom 10 Sept . ^ «ren angesahren . 131 Ztxs îi-tosseln 25 Ztr Aepfel , 15 Ztr . Birnen , 30 Ztr . Zwej.
schen 10 Ztr Bohnen . 5000 Einmachgurken und sonstiges
Gemüse Das Geschäft war gut und der Markt ber lebhos,
ter Nachfrage bald geräumt Es notierten . K>--rtoffein p
Qir 9 50 M Aevtel p Ztr . 8—14 M ., Birnen p. otr . y—IE

Aark Zwetschen p. Ztr . 5- 8 M Bohnen p. Ztr . 15 M..
Einmachgurken p. Hundert Stuck 1—2 M.

T 10. Sept . Aus btvx  heutigen
Obst 'markt  e kostete der Zentner Frühäpfel 8—19 Mk.
Zwetschen 6—8 Mk .. Pfirsiche 60—75 Mb . Fruhbirner
18—24 Mk.. Tomaten 5—6 Mb — 5
10. Sept . Auf dem heutigen Obstmarkte " loste der Zent¬
ner Sommerävsel 7—8 Mk ., Zwetschen 8 M -, Pfirsiche
45—50 Mk ., Frühbirnen 15—22 Mb , Stangenbohne»
6—7 Mk .. Tomaten 5—6 Mb

Berlin . Bankdiskont 6, Lombardzinsfuß7, Privatdiskon 8%°/°.
Obligationen mit * sind hypothekar sichergestellt . _ _ Nacndrjierb.
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Dtsch . Fds . u. Staats - Pap , »fl

Dt.Rchs-Schatz 4 1 99 .20G de
do. 14 15 4 ! 98 40* Set

Pr.Schatz1915 4 98 .20bG d(
Ot. Reichs-Anl. 4 97.60bG d(

da. do 3Ü 84 .50* Wo
do. do. 3 76.00oG d
do. Sehtzg.08 4 97.25* d

PreuB kons.Anl 3 84 .00* Te
do. do 3 74 .93* Ti
do. do 4 97 .90* Alt
do. Stattei 1 4 88 .50* Ba

Bad.St.-Anl. 01 4 96.00* Be
do. do. 1902 3 1 — *r «

Bayer. St.-Anl. 4 90 008 e
do. do 34 82 .60G Bll

Brera.Anl. 1899 3* 82 .25b Br
de 09 uk. 19 * 95 .30G Br
do. 96 2 72.000 d

6358. Landeskr 24 86 .75G Ch
do. S. 21 u. 17 1fe 90 50hG do
do S. 22 u. 14 ‘ 96.600 do
do. S. 23 u. 16 < 97 006 Cc
do. S. 24 u. 21 < 97 00G Di
do. S. 25 u. 22 ■ 98 .00G El
Hambß.SI.R.07 * 96 .600 Ls
do. am. 87/04 14 - Fi
do. do. 86/02 ‘ - G
HessStA93/U9 4 82 .30*
do.960304 Oh 72 .10G H
do. 1909 -H
Meckl.ks90/94 14 8310b K
OldenbSt A03 S'i - d

Hannowsch -N
do !4 83 .40G d

Hess.Nass. -M
do äi - N

KuruNeum -p
do 94 83 .40G S

Pomm. » - V
31 83 406

Posensche 4 94 806
34 83 50b

PreuQtsch. 4 94 7öbG
39 83 50 »

Rh-Wcstl 4 94 70bG
do 34 83 .500

Sächsisch. 4-
Schles. . 4 97 90*

34-
Schl.Holst. 4 95000

do. 3\  83 .406
Brandönb.Pr.-A 3X 86 00*
Hann. Pr.S.7.8 3-
Ostpr. Prv.-Obt 4 92.00u

do do. 34 81 .00b
39-

Posen.Pr* -Anl. 4 91 .50*
do. do. 34-
do. do. 3-

»bg.9
irSt- k 03

94.50G

Bert Ptdb

do neue
do do
do do

BrdbPtAmt
OtPfb Pos
KuruNaum

do neue
Idsch Cnt.

do. do.
OstpreuB

do.
PommLnd.

do. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
l do.

88 .Q0B

4
4
3% 86 90b
32-3^
43%
4
4
3̂ 1
4
Z'k
4
4
4
3H
4
3434
34
34
5
44

83756

83 .60b

U4 .4QG

Posen.L.D.
Sächsisch.

• de.
!s de.
n Schics alt:
« de. L.A.C.D
St SohlHtstLk

'S Westtland
= do. do.
| Westp ritt,

do. do.
do. neue
do. do.

4
4 1
3%
3
3*
4
3%
4
4
3*6
3%
3
M
3

91.75b Bu
01 006 d
86 506 Lis
7925G ff
93 .20G J«
83 BOG Br
9190B Cr
- Eü
83 tO* Ha
84 .50G Lu
73 .50* Mc
83 .00b t
73.50* Ri

Augsb 7Gld.-L.
BadPräm A 67
Brasch*. 20TL.
Cöln-Mind.Pr A
Hamh.50Tlr.-L.
Oldenb40TI t

rc.
4

trc . 1
3Ü1
3
3

33 .60b
80 .00b C*
97 90b Ca
35 03* 7
73 20b "
26 25G ?c

Ausländische Fonds r
Argent.Anl.v.B/’ 0
do. mn.4000M. 44 94 .10b f
do. äuß. lOOLv. 4Ü. 94 .70* 11
do.Ges. 8.8.97 4
BulgSt.A.92 2r 6 10049b S
Chile Gold-Aul. AH*91 506 K
Chm.AnlvT895 6 101 00 * „

do. *. 1896 b 93 .25* C
do Tients.-P. b 91 .40b °
do. *. 1898 44 91 .40* “

Griech.A.81/84 1.6
do Goldrente 1.3 48506

Jap.A.2 fO 17 44 91 40b l>
(Io 4 83 40* 9

Mex. Anl. 200L b 93 03B 0
} Oesterr Goldr 4 90 .30 * S

do. Papierrt 4 .2 —
do Sllberrt 4 .2 85 50b
do. 60r Lose 4 —

* Port.unit.3«02 3 64 800
Ruman 1902 b 9310b

9 do.stt .St SchK 4“ 97 9016
bB do. 1891 4 93 80 B
G de. 189 4 87 90b
* do 190 4 87 70b
G Buss.Anl 190 4 91 3D*
G do. do. 190 4 99 90G
G do Staatsrn 4
oG do Boden-Kr b 1,2 75b
nG Sao Paulo U r b 96 SOG
G Serb.am.Anl9 4 81 25bG
b Türk.Bagd E-i . 4 79 5Dbß
oG do. ontt.03. 0 > 4 8» BOG
* do. 19Cb 4 74 75*
* do. 400 -Fr • Ir .165 .755
G Ung. Goldren e 4 84 .90*

do.Kronenren:. 4 81 10bG
G do. Staatsr . ! l 3 X 717DB
DBBucar. Anl. 98 4y —

Henri

7 I126.25G
6541128300
1 92.70G

4Ä 80.30bG
8W174.75M3
6äl18 .50G
6 107.SOG
3%\ 30 .00bB
354 62.75G
7* -

10 [224.60b
2.81-
8 , 66 0088
7%123.50b

13 [243.808

Silb.

Silb 89

do Obi. Gold

91 60 (7

82.758
71 108
85 808
81 506
77 5056
77.7556
88108
53.70bG
96 6056

85.508

Ergnz.-Netz

85 80b
85.60bG

85 506
8560 .-6
85 60bG

9, 806

63 2506

Dautsche Hypath .- Pfandb.
3erl. Hyii.-6ankfTr 84.0aG
do 5 5.6 uK. 14] 454
do.S.3,4 uk. 151 4
do .S.7.8 uk. 17 4
do.S.13,14 »19 4
do. S. 1 uk. 16| 314
8o.Km.Ob.lulW 4
do.Hami45,20 4
Br Ser. 10,11| 35Ü84.758

99 008
92.4066
92.75bG
93 758
83008
94.106
94 508

iiyp.B.18,19
. Serie 8, 9

Frankf.H.B.SI 4
Goth.Grdkr. A.2

_Pf.16nk .19
Hamb.Hp.B.ul8
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u,9
. . do Ser 2
Msckl.H.u WS7

Ser 1 uk.43
. alte. S.2. 3

Mackl.Str.H-8.
Ser. 3 u. 4

Meimng. S.8. *
do. S.14ak.19
do. S.15uk.20
do SlOukv13

Mitteid. Bdkr,
de
do.Grdrtb.S.3

ttrdd Grdk. 3-5
Bodkr Ser.4

do Ser 17-19
do. S.29uk.22
do 11,15 . 16

Centr.Bd90
do.». 99. 01.03
de. w 06 uk. 16
do. i. 07 uk 17
da >. 10uk 20
do.».86,89 .94
do. t 04 uk. 13
do Km-Obi 96

do 1906
Pr.Hyp.A.B ab;
do. y 04 uk 1
do. ». 05 uk. 14
do » 07 uk. 17
do. v 09 uk. 19
Pr.Hyp-Vars
Pr Pulbil iS .22
do.Ser 25 ukl4
do.Ser 2? ukl5
do Ser.28 uk, 7
do.Ser 29 uk19
de S 30.31u20
do.S.32.33u22
do Serie 23
do.Ser.26 ukl4
de S. 17.18.24
Pr Klemb.-Obl
Pr.KomOb.6.7
do.Ser.9 uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie. 1. 3
Bhn.H.B.83-85
de. 8.50.69 -82
du. Komm.-Obi
Rhain.-W. ausl.
do.Sor.lO Uk15

' RbWstf.llukl8
do. Ser. 12.12a
Rhein.WstfSI3
Sächs.Bdkr.1.2
S.ohles.ßod.l -5

1 de do. 1-4
Wstd Bod.S 10
de do S 3. 4| 3%

93 .756 , Südd. Bodenkr.
94 8066 Westd.Bodenki
95 .006 WestfLippVerB
85 .808
92 000

•I 8*l ~
r 7X1381S 5 93

008
756

Otseh Gasglüb|i26 483 0060 Marienh. Kotz.l 4
do Lux.Bgw.-fJn ■“ 1
do. Südam. Tel.t 6

3!i 83 408

8armer Bank».
Barg.-Märk8k.
Sri Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk f. 01.

! BrnscbwBk.u Kr
do -Hann Hyp
Comm. u.Qiskß
Oarmst. B.Mark
lessauer Ldib.
leutscbe Bank

) do.Ell.u.W -Bk.
de Hypotti-Bk.
Diskont,-Komm

1 Dresdner Bank
Elberteld.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
Gothaer Crdkr
Hamb Hyp.-Bk.

gv Bank

93 .308 Bert Bockbr
83 700 Söbrn. Brauh

^ - Sehbneb Suhl
Bank- AKtlßfl SuandauerBrg.

6141109.0066 Schulth. Brauer

Indastrie-Aktien
ierliner Brauereien

do.Walfu.Mun.j32 620.00b NähmKoi

II 216756

7|t!l46 .50G Auswärtige
9J4I160.506 Bocti Victoria,
6!4108.6066 Dortm. Akt.-Br

10 165.508 do. Union-Br
6 1,12 256 do. Vidonab,
8U154 106 GermamaOrtm,
61,07 756» Herkul. Brauer.
6k 115.5066 toipz . Br Rieb.
6x103 258 lindenbr .Unna

,2i248 .00b Emdener 6r
- in 0066 lewenbr Ortm.

143.0066 MüserBrauerei 7i4|' 20.75B
184 996 Schlegel Br . 10

86t149 10b SchöfferholBr. 0
94 .5Q6 Wickul. Küpper 7 _

153.906 Accumulatiab . 25 |366 0Uuü
156.90b Adierhutte . 13
,76 .25b Allg.Elektr. Ges 14

Hanno»
Ifildesheim 6k.
Kieler Bank
Kömgsb Ver.B
Leipz Kred.-A.
Lob Komm.-Bk,
Luxemb. Bank
MagdebBank»
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W‘
rlo Strel.Hyp.B
Mein Hyp-Bk.
MitleidBodk.A
de. Kreditbank
de. Privatbank
Mülh(Ruhr) Bk
Nationalb 1 Ot.
Nordd Grundkr
de Kreditanst
Osnabrück. Bk
Ostb1Rd.u.Gw.
Petcrsb Int.Hb
Pr 8od.-KrdBk
do. Ctr -Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do Pfandbr.Bk.
Reicbsbank
Rhein.Wstf.Bod

do Oisk.-Ges

102 008
121.608

1081066
253 .750

,07 606
20 364 258
25 415 508

109758
,37 758
,49 506
,79 606

66 .75b
231 006
183 006

,67 758
485066

119.50»

71( 134.756 AlsenPortt.Cem15
164 0066 Alummium-Ind
94 008 Anglo-Contm

,24 750 AnhalterKohle»

20

8i ISO 2506 Aekrw Hengstb 6
71( 1,7 750 Aplerbeck Bgb

— Arenberg do
6k 114 .406 Balcke Bochum

92 .008 BaroperWalrw.
286 008 Bergm. Elektr.

98 006 Berg.Märk.lnd.
133 406 Bert. Elekt-W
84 .256 do. Masehb.

6)( 1,3 10b Bismarckbütle
- , 18 .6066 BocbumerBgw,

102 .606 do GuBstahl1
,17 0066 BösperdeWInr
110 256 ßraunk u Bnk.
115 0066 BraunschwJuto 15

7|( 123.506 do Kohlen
7 118 75b Bremer Linol .

13.6208 .506G do Wollkamm.
B , 47 .106 Caroline b Off!
9%181 75b Cassel , lodet.
“ 109 008 Cölner Brgw.V,

146 .0068 do Gasu .Elekt.
:34 .75b ConcerdiaBgb,

kl 1

ß,»6
8K154 506 Consolidation

117 1066 Cröllwitz. Pap
157 .50b Delmenh. Linol
107 106 Oessauer Gas

Russ.B.t .auSwHIO
Schaaffh. Bnk». 5 - .
Schles. Banka. 7M47 .758 Dt.Uebers.El.G.

Do«nersmrtkb .l20
«PL

OüssdEbWeyer
do Eisenhütte

DynamiteTrost
Egestorff Salm
Eintracht Brak.
Elberf.Farbent.
Elkt Unt.Zürich
Engl Wolloar.
EschweilBrgw.
Essener Steink.
Flensb.Scbiffb.
irisier SRossm

184.506
243 50b
2,7 75»
276.101*
,22 .0060
225 .25b
,07 506
157 DÜ*
398.506
227 75G
183.75b
,28 00b»
58 006

172 00*
238 00*
156 50*
135 70 B
221 00*

75256
,95 00*
228 006
240.756
183.53*
270.00*
415.00*
126 00*

48 .SOG
55 006»

325.50*
339 .10*
,76 00G
325 25b
176.25*
187.008

Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do Vorr -A.
Gerresh. Glasb
Ges.f elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbWell-Ind
GdrlitrcrEiend
do Maschinen

Habcrm.SGuck

,46 .7568 MarkPorti.Cem 4
,09 .60* Mühl. Rüningen30

.och45o. 11
0332.75* HeueBod.-A. G

Dürrkoppwerke28 361 75b Riederl Kohlnwr  ~ •" 203 .508 Nordd. Wollkm
154.0058 Obschl.Eisb -8
170500 oo Eison-lnd
155,00* do.Aokswerke

27 500 00* do Prll.-Cem
538.60b Opoeln.CemW,
195.40* 0renst4Koppel 14
57.25* Otavi-Mineo

214.25* Ottenser Eisen
159.00b Phönix. Lit. A
,32 .50b Rhein-Nassau . 24
76.756 Rhein Stahlwrk

,83 .40* Rh.-Wett.Kalk»
92.50* Riebeck. Mnt.W

,17 .506 Rombach.Hütte
223006 Rositz. Braunk,
152.75* do Jucker,
,43 586 Ross. Allg.EIG.
156756 Sachs Gusstahl20 292 .50G
237 256 SalineSalzung. 4S 88 008
123.606 Sangerh Msch. 10 203 .006
91.7568 Schering ch.Fb13

ÜallesehBMach30 394.00* SchimischCem12
' • 321.00* Soldes. CemonI 9Hannoy. Masch.

Harbg.-WienG.
Hark.Briickenb.
do Bergb Pr.A,
HarpenerBrgb
HarlmannMsch
Hasper Eisern».
Hedwigshütte
Herbrand Wgg.
Kösch Eis.u.St.
Höchst, farbw,
HubertusBrkhl
Jlse Bergbau
KahlaPorzellan
Kaliw.Äscherst
Kattowitz.Brgh.
KöhlmannSlrk.
KönigWilh. ky,
Königsbom
KörbrsdortZck.
Gebt Körting .
Kupperb.ASnn
Kyllhaussrhütt.
Laucbhammer
Laurahütte
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
löhnert Masch.
Ldw.lüweACo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Manneemannr,

85.75bB
88 .256

349 00b
182.506

78 .00b
200 10*
138.25b
9? 508
74,40b

228.50*
153.006
152 00*
,76 .30*
,12 .03*
85 256
158.20*

244 006
160 50*
,72 256
192 50b
,56 00*
106.25b

14180 * de Zinkhütte20
97.00* Schub&Salzer 24

12K,95 .00* SchuckertElekt B
19010 * Schulz- Knaudl 8
139.606 Fr SeiHert&Co 9

12 [163.506 SiemensGlas-l N>
9 134.006 Siem 4 Halske12
9 155 006 Spinn. Renner 7

24 341.00b Spritbank A.-G 23
StadtbergHütte 4

8 |142.25 * Stettin Vulkan
I.00* Stodick 4 Co.

22K[338.25b Stoib. Zink-Akt.
141.50* TecklenbrgSch

216 506
,65 .506
151 00*

353.10b6
,51 00*
139106
,34 50G
223 506
21550b
111 «Ob»

Wstf.Drahtwork 8
do. Kupferwk. 8

Westf. Stahlwrk 0
WickmgCemnt. 5
WickrathLeöor 9
Wiel. &Hardtm. 8
Wilke Gasom. . 6
Wilhelmshütte. 6
Witten.GuQsthl.12
do Stahlrohr. 0

Zetizer Masch.20
ZellstoffVorein 0
= Aach. Klnb 8K
= Allgßl.Omn 8
■g do.LokuSt. 9
= Bch.GelsSI BK
«2 ßrnscii St. t
«? Brest EIB 6
5 Cassel -Stb b
g -/Elkl . Hochh 6
« Gr.Brl.Strb 8K
^ Hmb. Pack1 10
-o do. Straßb 10
5 Hann SUVA 3*
S Magdb. Str N“g Hansa.Opf 20
- Nrdd.Lloyd 7

Obligat. Indasl. Gesellst».

5
15
10
8

231 25» Lhaln£iS9nhüttl20
405.00* Leonh.TietzAG. 8
252.50* Vorch.Fb.Zeitz 8

16 251 75bB do.Cöln-RttwP
152.00* do. Laos Glas25
121.75 * do.MtltoHaller 11

13 210256 do.Hickelwerke18
0 112.00b do Zyp.4Wiss . 12

10 19, 75b Victoria Fahrr. 7
6 169.75b VorwärtsBiellS 0
9 175.75b Vogt 4 Wolf . 14
8 152.50* Vorwohl. Prtl.C. 18
8 ,117 758 Warst.Grub.VA. 9

Wenderoth ph. 4
WesteregelAlk. 13
Westfalia Cem.

272.25*
,61 00*

93 256
39 306

229 .50B
227 006
,37 006

94 506
185 60*
112 006

Westf. Orahtindl 9)dt62 .25*

44.00*
89.50b

97.090
85.000
104.00*
128.30G
11050dQ
76.506
5050*

17700«
162.50*
161.Q0B

131.250
16300*
142.590
175.50b
75.00*

,22 70*

Altg.Elskt.-Gss.
Oortm Union .
German.Scht12*4

Kropp
Laurahiitte , ,
NeueBod -Ges
SiemlHlsk.kvS
Landbank Obi

96.508
99009
971059340b«
80256
91.75B

4K 80.005
Wechsel

Amst.Rottl6 T. 5 16S.35G
Bruss.uA. BL. 5
Kopenhg.! 8 1. 6

>6London . Vista 44 20.42b8
Nouyork. vista 420B
Paris . . »isla 4 30875b

J Wien 81. 6 8455bB
3 Schweiz 81. 4L 80.70G
* Ital Platz 10 I M 79.6591
* Petersh. 8T. 6

Gold. Silber.
20-Francs-Stücke
Sovereign*, p.Stück
N.Russ.Qoldp.lOOR
Amerikan. Noten.
Belgische Noten .
Engli8chflBankn.1L.

16.175m
20.4' öS

|215' $!>
4. S'
fiZ
20.4U

Franz.Bankn.iÖÖfr.i M.85G
Holland. Banknote;i]168.45b
Oasterr.Not. 10?KrJ
.Russ.Noton10JRblJ--l5.75b

2. Ziehung 3. Kl. 3. Preuss .-Süddeutsche
(229. Königlich Preuss .) Klasseu-Lotterie

Ziehung vom U . September 1918 vormittags.

Auf Jede gezogen* Kammer sind zwei gleich hohe Ge- I
wlnne gefallen, and zwar Je einer auf die Lote I
gleicher Kummer ln den beiden Abtailnngen I und II |

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
68 SOI 628 35 51 832 1282 411 601 842 946 2340

47 [600 ] 896 3139 220 62l 94 786 1318 43 4133 | 88
404 43 613 62 842 60 902 85 5110 601 t400i 6262
443 637 7115 28 8113 334 34 546 1400 ] 818 50 860
1300 ] 73 » 100 203 450 514 868 973
1 10973 11018 107 275 314 708 12237 836 729 36
897 979 13090 349 843 1 4015 200 436 39 64 606 81
865 1 5092 117 487 610 16011 ISO 96 208 472 17009
254 364 431 603 28 40 [300 ] 785 803 973 18041 679

912 2 0312 687542361943 21110 270 812 694 743 [300]
80 829 978 2 2051 267 304 69 446 637 40 23163 272
750 941 [1000] 24073 194 324 96 401 31 662 694 860
002 45 2 5011 31 167 2 6294 341 622 26 68 66 917
66 2 7046 263 92 326 40 488 747 800 2 8098 193 330

636  & 2492B9 313 2004 2690 66044 32160 828 , 460 [300 ] 620
38059 80 644 833 34108 83 792 [300 ] 840 95 35066
4U 13 706 [300 ] 848 77 [300 ] 36204 408 835 3 7449
83 860 68 3 8088 402 95 629 971 39765

40078 116 888 428 616 748 885 998 41163 330
Aftfl Ö4 643 42139 296 813 630 762 983 4 3623 893
44027 [300 ] 278 312 15 [300 ] 21 678 784 4 5231 380
601 636 MS 96 4 6032 85 237 68 430 639 923 4 7 349
723 1300 ] 904 48141 370 619 630 800 47 923 4 9089
w 8 » 37 497 669 870 987 99
304 *nrn5 44 88 376 397 51029 127 62 409 676 944
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(229. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 11. September 1913 nachmittags.EAuf jede gezogene Kummer slad zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , and zwar Je einer auf die Lese
gleicher Kummer in den buhlen Abteilungen 1 und 11

Sur die Gewinne Uber 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern belgetllgt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
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Die Ziehung der 4. Klasse der S. Preuss » « gj.
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»Freitag, t%  September 1913

Das grüne Auto.
Roman von Augnst Weißt.

n 0. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
i. Unterdessen war Adolf Strebiuger obduziert worden.

Die Gerichtsärzte stellten fest, daß der Tod infolge des
Lckusies eingetreteu war . Die Kugel war durch die nuke
^läfe eiugedruugeu , hatte das Gehirn verletzt und war
^der rechten Schläfe ausgetreten.

. Das Begräbnis fand in aller StMe statt . Auch ber
tarier  Gelegenheit ereignete sich nichts Auffälliges^
^ Die wenigen Habseligkeiten wurden von der Behörde
^tersucht . Man fand außer Wäsche und Kleidungsstücken,
S aste die Marke „A. S." trugen , ganz nuten im Koffer
^ versiegeltes Kuvert , in welchem ein angefangcncr
«rief und eine Art letzter Wi'lle lagen.
^ Das Testament lautete höchst merkwürdig:

Wenn mir in den nächsten Tagen  etwas zu-
Lötzt, was meinen Tod zur Folge haben sollte , so sol°
len meine Kleider und Wäsche veräußert werden . Der
Erlös ist au HerruMüller abznführen , damit dessen kleine
Ausgaben gedeckt erscheinen . Bleibt Geld ub^ g, so
möge es der Armenkasse übergeben werden , da ich kerne
Kerwaubten habe . . t . r.
Das Schriftstück war vom 6. Januar datiert , also

einen Tag . nachdem Strebiuger eingezogen war , geschrre-

^Äus der Auszeichnung ging hervor , daß Strebiuger
irgend einem Grunde ahnte , es werde ihm etwas zu-

Men ? Nähere Aufklärung gab der unvollendete Brief
L * Mechanikers , der folgenden Wortlaut hatte:
^ " Lieber Freund ! m _ .
'■ Das Unabwendbare ist etngetroffeu . Was ich so

lange gefürchtet , ist geschehen. Vor drei Tagen bin ich
ihr begegnet . Ganz zufällig , auf der Straße . Sie er¬
nannte mich sofort und folgte mir . Und seither finde
4<6 keine Ruhe . Dreimal war sie schon hier , einmal
schrieb sie mir . Was . kannst Du Dir ja denken : Sre ver¬
langte die Briefe ! - * -

Mein erstes war . ihr zu entkommen . Ich habe so¬
fort mein Quartier geändert . Weiß Gott , ob es nutzt.
Ich werde das bange Gefühl nicht los , daß diesmal alles
umsonst sein wird . , . . , ,.

Wenn ich mich nur nicht in .einer so eigentümlichen
Situation befände . Aber Du weißt ja , an die Be hörden
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kann ich mich nitft wenden . Aufsehen darf ich keines ver¬
ursachen. Uebrigens hoffe ich. in drei oder vier Tagen ab-
reisen zu können . Alles ist wider Erwarten glatt abge-
lanfen . Das Geschäft ist schon so gut wie perfekt . Hof¬
fentlich täuschen mich meine bangen . . .

Damit brach der Brief ab. Er trug das Datum vom
6. Januar , entsprang also derselben Stimmung , die Stre-
binger zur Abfassung feines letzten Willens veranlaßt

^"" So dunkel die Worte des Briefes auch waren , eines
ging daraus unzweifelhaft hervor : eine Frau hatte dro¬
hend in Strebingers Leben gestanden.

Glauben Sie nicht. Herr Polizeirat , baß die ganze
Sache in ein gewöhnliches Liebesdrama auslaufen wird?

Nein , lieber Doktor , ganz im Gegenteil . Der Briet
dieses Strebinger gibt mir sehr zu denken . Sie dürfen
sich ja nicht verwirren lassen . Sie müssen immer das eine
festhalten : daß Doktor Specht von jener Frau auf der Re-
doute der Hinweis auf die Grilthoferstrasie nnt Rücksicht
auf die Spionageaffäre gemacht wurde . Stellt man den
Brief unter diesen Gesichtswinkel , so liegt die Vermutung
nahe daß der Strebinger mit dem glatten Ablauf der
Sache den gelungenen Diebstahl der militärischen Doku-
rnente gemeint haben kann , und daß der „Abschluß ot ~>
Geschäftes" mit jenem Mann in Verbindung stehtz den
ber Wachmann Stolzeugruber in erregtem Gespräch mrt
Strebinger knapp vor dessen Tod gesehen hat . Daraus
folgt , lieber Doktor , daß man es eher mit einer politisch¬
diplomatischen Angelegenheit zu tun hat , bei der eine
Frau als Mittel zum Zweck diente

Auch die Kugel , die im Bildrahmen gefunden worden
war , wurde von Chemikern analysiert und untersucht . Sie
konnten nur die Art der Legierung bekanntgeben , erklär¬
ten ganz bestimmt , daß bei der Waffe Pulver nicht ver¬
wendet wurde , und sprachen biie Vermutung aus >aß
die Kugel aus einem amerikanischen Lirftdruckpräzistons-
gewehr neuesten Modells geschossen worden sei.

Alle diese Gutachten der Sachverständigen und Details
waren gewiß nicht geeignet , die Situation zu kläre « . Sie
verwirrten vielmehr nur und gaben »allen möglichen Kom¬
binationen Raum . Der einzige , der sich nicht ans feiner
Ruhe bringen ließ und die gerade Gedankenlinie sesthielt,
war Polizeirat Wurz.

Fünftes Kapitel.
Recht schön alles , was Sie sagen , Herr PoNzeirat , sagte

Baron Sphor zum Chef des Sicherheitsbureaus . aber rch

Tel  Hr. 142.

Die Einrichtung unserer neu
ungegliedertenklWäienbier-
erregt die Bewunderung aller

und sonstigen Inter¬
essenten in höchstem Masse.

Durch die Aufstellung der
bewährtesten Reinigungs-
Maschinen und Füll -Appa¬
rate wird den verehrlichen
Konsumenten volle Gewähr für

geboten.
Man ächte auf das neben

abgebildete

Verschluss-fiohänge-Etikett
welches ein Oeffnen der
Flasche nur durch Zerreissen
des Bindfadens ermöglicht.

Unsere Biere haben sich
seit der Gründung unserer
Brauerei bis zum heutigen
Tage des allerbesten Rufes
erfreut.

Dieser Erfolg beruht auf
der stets gleichbleibenden
vorzüglichen Qualität
des Produkts , das hinsichtlich
seines Geschmackes und
seiner anerkannten Be
kömmlichkeit den höch¬
sten Anforderung enent spricht.
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Schlesien
die Perle

in Preußens Krone mit seinerausgedehnten
hochentwickelten nnd aufnahmefähigen In»
dustne nnd Landwirtschaft ist ein in jeder
Hinsicht ausgezeichnetes Absatzgebiet für
Kinnen aller Branchen/Die Anknüpfung
neuer oder die Erweiterung bestehender
Seschäfisverbindungen in Schlesien und
pofen erleichtert ganz wefentlich eine
fystematlschenndständige AnzeigenreName
im „Br «S<auerGeneral >Anzeiger ",
mit über 160  OOO Abonnenten die größte
deutsche proviuzzeitung und zugleich ein
vorzügliches, bewährtes Znseriionsvrgan/
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DleSeschästsstelleDreSlaut .Weldenstr .SV
steht mit probenumWM und ausführlicher

Spezialofferte gem zu Diensten

in Rollenform

jiir Metzg eru.Bäcker besonders geeignet
stets vorrätig bei der

Wiesbadener BerlagssAnftalt G m. b. H.
Nikolasstratze 11.
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Syphilitiker!
AusMir. Broschüre über schnelle und grüadl.

Gistc, 01)11* Einspritzung, ohne schödl. Ncbenwirk. versendet
diskr. gcg. 20 Psg. f. Porto in verschl. Kuvert ohne leb. Surbr.

med . H . Seemann , gomnitvt «lb S » (Lausitz).

weiß nicht recht, wie ich die Sache anpacken foM 3 4
in solchen Dingen gar keine Erfahrung und möchte mich
nicht blamieren.

Der Polizeirat lächelte : _
Lieber Baron , Glück und Zufall find größere Herren

als wir . Sehen Sie , da liegt eine Namensliste von Da¬
men , die sich ihr Haar mit Fleyr d'or färben . Schauen
Sie sie sich einmal an . Kennen Sie eine davon?

Baron Sphor überflog die Reihe und antwortete:
Ja . einige . Die alte Baronin Sturm , die mit ihren

gelben Haaren greulich aussieht . Direkt zum Furchten.
Dann die wunderschöne Frau von Fels Mit den lntereffmi-
ten Vampyraugen . Der könnte man eher so etwas zu¬
muten : die soll auch eine etwas merkwürdige Vergangen¬
heit haben — nichts Anrüchiges , aber es soll da eine Ge¬
schichte gespielt haben — Eifersucht , gefährliche Drohung,
was weiß ich alles ! Dann kenne ich noch die Gräfin
Campobello — na-, auch eine Gräfin , so, - — — und
die Marchesa Salvoni mit der häßlichen Tochter . Richtig,
bald hätte ich die Schauspielerin Ella Schwarz vergessen,
aber die ist wohl außer Frage , denn die habe ich noch vor
fünf 'Tagen mit braunem Haar gesehen . Erst gestern be¬
merkte ich, daß sie jetzt rotblond ist : ich hatte ste in der
Theaterloge fast nicht erkannt.

Natürlich , die kenne « Sie auch, neckte der Polizeirat.
Also sehen Sie . heute nachmittag gehen Sie zu irgend¬
einer dieser Damen und machen ihr einen Besuch. Lenken
Sie dann das Gespräch auf den Mord . Passen Sie auf,
was die Leute sagen , und wenn Ihnen irgend etwas ver¬
dächtig erscheint , dann trachten Sie / herauszubekommen,
wo sich die Fleur d'or -Dame am 12. abends befunden hat.
Weiter verschaffen Sie sich Eingang in folgende Häuser der
italienischen Kolonie , was Ihnen ja Nicht schwer fallen
wird , und halten Sie Augen und Ohren offen . Mehr kann
ich Ihnen vorläufig nicht raten . Ich selbst wüßte an
Ihrer Stelle , solange nicht bestimmte Anhaltspunkte vor-
lieqen , nichts anderes anzufangen . ^

, Mit diesen Worten übergab der Polizeirat Baron
Sphor eine Liste ber in Wien ansässigen italienischen Fa¬
milien von Adel.

Wenn ich Sie recht verstehe , soll ich, um einen mili¬
tärischen Ausdruck zu gebrauchen , bas Terraiü rekognos-

Sehr richtig , lieber Baron . Also viel Glück!
Damit verabschiedete der Polizeirat Baron Sphor.

sFortietznna solat .l
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macht ein zartes .reinesGesicbt.ro-
stges, jugendfrisches Aussehen u.
weiß.,scbön.Teint . Alles ücrzcugt
Steckenpferd-Seife

«die beste Lilienmilch-Seifel
üStiick SOPf. DieWirkung erböbt

Dada - Cream 59>6
welcher rote u.rissigeHantwettzu.
sammetweich macht.Tube50Pf .bei

R. Petermann , Ferd . Alexi,
Wilb-Machenheimer. Eb.Brecher.

A. Cratz. Richard Seib,
F. Altstacttcr Ww.. Adalb.

Gärtner , Otto Lilie. Ernst Kocks,
BrunoBackc, Th .Rumof,

Reinhard (Söttet, Louis Kimme!.

Sruch-Eier
Stück 5V* u. 6V. Pfg.,

10 Stück 50 und 60 Pf.
Ausschlag -Eier

per Schoppen 40 und 50 Pf.
gleck-Eier 39737

per Stück 2-7- Pf ., 10 Stück 20 Pf.

Z. Hornung& So.
41 Hellmnndstratze 41.

lliiiieinT
Ludwig BornI

wohnt jetzt Scerobcnttr . 24, P .l.
Hunde w. geschoren, couviert

und gewaschen, auch Pferde
Scheren. Wellritzstr. 21, Pt . 3972*
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M $MBes  MkiM
Ein Roman aus Island von Anny Wothe.

Copyright 1910 by Anny Wothe . Leipzig.
<81. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

War es nicht bester . früh zu sterben ? War Leben nrcht
Tod . und Tod Leben?

Hallgerdr bebte fröstelnd zusammen . llchtgelbLs
frei herabwallendes Haar umspann ste im Mondenlich.
wie ein silberner Mantel , und auf rhrem Antlitz lag ern
fast heiliger Glanz . . . ^

Plötzlich stockte ihr Herzschlag . Woher kam der lange
Schatten in dem weißen Licht? .. .

^ Unwillkürlich hastete Hallgerdr vorwärts , aber immer
näher kam ihr das dunkle Gespenst.

Wie gejagt floh das Mädchen vorwärts.

taus ss.yr*Fkjf* **, ««
grobe Hand gefaßt , und Bjarnrs Stimme klang zischend an

^ das eine Art hier des Nachts mutterseelenallein
auf 'St Kirchhof herümzulaufdn ? Augenblicklich gehst du

^ " "Hallgerdr ^ atte^' sobald sic Bjarni erkannt , ihre llanze

auf , und ihre Stimme klang

^Eümmer7Ä ^ nm °ütch selber . Augenblicklich läßt du

uncĥ los ^en bes Knechtes loderte es wie Flammen.
Warte " drohte er , dich will rch lehren . Ja , das

könnte dir ' wohl passen hier in der Nacht herml ch
mit deinem Liebsten herumzukosen wahrend die anöern
schlafen ? Sofort folgst du mir zurück, und wehe dir , wenn
ich dich wieder hier draußen treffe ."

Hallgerdrs Herz erbebte vor Furcht , aber ihre Haltung
war stolz und kühl , als sie spotete:

Du hast getrunken . Biarnt . Der Wern , hat drr den
Verstand umnebelt . Geh' schlafen, daß du wieder zu Srn-

1teit  Laß den Hohn, " schrie er sie an . „Gehorchen sollst du!
Das wäre das letzte, daß ich mich von einem Werbe kom-

^anZ " vergißt, '"wer du bist, Bjarni ." gab Hallgerdr ruhig

zurück. „23« t« du heim kommst, soll dir der Vater die Wege

Rater ? Der hat mir unbeschränkte Gewalt über
dich gegeben . Dein Sträuben , mein Täubchen , nutzt dir

Das ^ ir^ sicĥ zeigen, " lachte das Mädchen verächtlich
auf . „Augenblicklich gibst du jetzt den Weg frer. oder rch
zeige dir . daß deine Herrin zu dir redet.
* 9 „So , meinst du ?" wütete Bjarnr . »denkst du rch werß
es nicht daß du nach dem vornehmen Kaprtan ausschauft,

lacht? Art gehört zu Art , «nd deine Art rst ^er mer
nen . Ravnas Tochter gehört mrr . und kern Fremder soll
mir ste nehmen ."

„Niemals !" sagte das Mädchen stolz mit herrischen
Augen „Ich sagte dir schon ernmal , lreber den Tod ars
dich9 denn du bist mir zuwider , in tiefster Seele Zuwider.

„Hoho , mein Püppchen , pfeift du rn der Tonart , dann
kann ich dazu tanzen , dann wrll rch drr zeigen , daß dern
Wehren umsonst ist. daß Bjarnr Petrursson stch wrt Ge¬
walt nimmt , was du ihm verweigerst.

Und ehe Hallgerdr sich besinnen konnte , batte er sie in
wilder Gier an seine Brust gerissen , und lerne Lippen such-

Hallgerdr wehrte stch in wilder Verzweiflung.
Ein Hilferuf entrang sich angstzttternd rbrer Brust,

unb dann noch einmal.
Schon fühlte sie ihre Kraft erlahmen , schon war

Bjarnis heißer Atem ihrem Mund ganz " abe, da fühlte
sie sich plötzlich aus Bjarnis Armen gerrisen , und sie sah,
wie der Knecht von einer mächtigen Faust getroffen , zurück-
7aumelte Jngwald Andersen stand , den erhobenen Revol¬
ver in der Rechten ihr zur Serie , wahrend sern freier

d^ ^ Bj^ rni ^ wollig sich' mit einem wilden Schrei auf ihn

ftÜr !,3urM ", donnerte Jngwald dem Knecht zu . „Nicht
einen Schritt weiter , oder ich schieße!

Bjarni wich scheu, die Augen rn verzweifelter Gier auf

e„ daß Ihr Eurer Führerdienste hiermit ent-
hobku ferd Räuber , die wehrlos ^ Frauen überfallen kann
ich nicht in meiner Gesellschaft dulden . Ihr werdet 1 s
unsere Reisegesellschaft verlassen.

„Und Hallgerdr mit mir ." drohte der Knecht. ,Zhr
ter hat sie mir auvertraut , und ihm mutz rch sie » ie5 tt=
bringen ."

„Ihr habt deutlich gezeigt , wie Ihr das Vertraue»
Eures Herrn ehrt, " sagte der Kaprtan hart . ,Llch werde »z
Ravna Jonson berichten , des seid gewiß.

, -rbr dürftet den Weg ohne mich schwerlich zurückst»,
den," lachte der Knecht höhnisch. „Ihr braucht mich, Her»,.

„Das laß nur meine Sorge sein , hier .La st du deiue»
Lohn ." rief er Bjarni einen Beutel mit Srlbermunze » »»»
die Füße werfend , ,̂ rnd nun mach dich fort , aber gleich.«

,Hch gehe nicht." rief Bjarni wild.
„So werde ich dich zwingen ." antwortete mit kalte»

Ruhe der Kapitän , den Revolver auf dre Strrn des Bur.
schen gerichtet . „Wirst du gehorchen?

Bjarni schäumte vor Wut . Aber er sah- daß es ^
den unerbittlichen Willen des Fremden kerne Widerrede
gab . Dieser Mann , der da so ruhig , dre finsteren , graue»
Augen fest und kalt auf ihngerrchtet . mrtderWaffeen  der
Hand vor ihm stand , der wurde keine Gnade üben , de»
würde ihn ohne Besinnen nrederschreßen . so er es noch
wagte , einen anderen Willen zu haben als den seinen.

Schritt für Schritt hatte Jngwald den Burschen mit der
erhobenen Waffe zurückgedrängt.

Stumm deutete tt  jeßt mit der Hand hinüber nach deur
Tun , wo die Pferde standen.

„Fort !" rief er dann gebreterrsch. als Biarnr n ^ h zö¬
gerte , und in seinen Augen blitzte es wre mesferscharser

^ ^ Zähneknirschend hob Bjarni die Faust.
„Hütet Euch." rief er . „vor meiner Rache. Ich will Euch

ein Stücklein spielen , an das Ihr denken sollt , so lange
Ihr lebt ."

In wilder Flucht stürmte er über die Wiese den Pfer°

ÖC” Hallgerdr lehnte halb ohnmächtig an Jngwalds Brust,
der jetzt langsam die Waffe sinken ließ . .

Den Burschen wären wir los, " sagte er befriedigt,
Hallgerdr noch zärtlicher an sich ziehend . „Hat er dich sehr
erschreckt, mein Liebling ?" , .

L,ch fühlte mich verloren , da kamst du , Gelrebter , und
machtest mich frei . Wie danke ich dir.

Sie schauerte plötzlich zusammen.
Was ist dir , Hallgerdr ? Du frierst , die Nacht rst kalt.«

(Fortsetzung folgt .)
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Ruppert & Co.
0 (1.85) . «uhrtohle Hl . - 144 " .^ , ^ JT „ „ » „ - . '

«.m.».q.. Mamitiurftrahe5. Telephon 32. neben demMgenmnenvmschuhgcha«̂

Kimcr St
"z Zim.. Ku>

«nm.  Näb.

M -unucnsi
S-3tm.-W. .
dar», 4ov jtoetn. 3m

SfiStiAftr. 3'
1 goßmmO

eifenouUr.
Oberes bei
[enenitr. 18
».  im Abu
Hmundstr.n Kücke. 2

ziklstr. ■’.'i
ÜÄETBim. it. Ku
m.  Nä !>. B!
«krioaldst,
Wobn. veriarterre r
„untbaiersi
Zim.-Wobn.
imm.  ar

Krftr . 27,
Stiifiejuw

Wies&aöenep
Felsenkeller-Bier

Mekaerei Anton Siesel.

Ä 39746eRindfleisch

bekannt und beliebt wegen seines reinen,
frischen u. kernigen Geschmackes,
sowie seiner überaus guten Bekomm«
lichkeit , wird in den vornehmsten
Restaurationslokalen Wiesbadens

zum Ausschank gebracht und ist alsEiaschenbiers
Brauereifüllung

wen
66 - 70 Pf.

Die feinsten Bratenstückeauch nur 70 Ps.
Hackfleisch, stets frisch nur 70 Pf.
Schweinebraten vom Schinkennur 85 Pf.
Kalbfleisch für Ragout 75 Pf.
Kalbfleisch zum Braten 80 Pf.
sowie sämtliche Wurstwaren zu

bekannt billigen Plet en
nur Bleichstr . 17. Tel . 4646

^ Köügfeter fiotspcdteat

Ll ^ cttcnmaycp•VWlesbaden—

Telephon 12,124, 2376,

Bestellungen:

Regelmässiger Ablioie - Bienst
u . Spedition von Privat -Güter.
- Relsegepädc. kauim. und gewerW. 6Qtern. =

lmnusür. 1
& m. Hut
tu6. Leute
bias. Tau

Muser Str.4-8.-W. z.
Kklanditr. 1
8. ver 1.
fort., link

Statins 7,
bald. 8-Z.-i

2 >
ibeimer

Ildöne2
«. v. N.

Tafelbier hell. Pilsener Brauart,

Lagerbier dunkel Münchener
Brauart

in Bierhandlungen und Kaufläden in allen Stadt¬
teilen erhältlich.

39749

Brauerei Eelsenlteller
Hans Küffner.

das selbsttätigeUdo öCiUöuaugv/

Waschmittel
für jede Art von Wäsche!

Alle Hausfrauen
die Laars - Jubilar kennen gelernt haben,

sägen mit Begeisterung:
Wir gebrauchen nur noch

jL st a r s • tl m b i 1 » r
Preis : 1/1 Paket

V, Paket
nur
nur

60 Pfg.
30 Pfg.

Gutscheine
extra.

m  |

lntomobilbesitzer
Die Verordnung des Polizeipräsidenten
betr. Unterbringungsräumefür Kraft¬
fahrzeuge mit Verbrennungstrrebwerr
rst in unserer Geschäftsstelle. Nikoias-
straße 11, u.Filiale, Mauritiusstraße 12,
zu haben. Preis 30 Pfennige.

1975

Wilh. Laar:: Iserlohn
Alleiniger Fabrikant von LAARS - JUBILAR.
39601

wichtige Erfinder
•n-. .. ^ rtitftmtÄenbcn Angebote, die

wustr.
kör z.

1 z

ift es zu willen, daß die zahlreich auftäuckeudenAEbote . die
Verwertung von Erfindungen oder den soaenannten „Au ...._ 1.archis  anderes als Scheinm

Itzkllmundllr.
losort z.

lUUtuvM —

WZMMWWW
Tel 27̂ Mitglied des ..Deutscher Schutzverband für geistiges
Eigentum". Rat und Auskunft sowie Broschüre kostenlos. ^

ll Ronsardz
auf

Wb. Jabi

mtfrtitr. 8

Möbl.

Trauer- Kleider

IMgatier S
Balkonzi!:

,W. Serr

»er

für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwärze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

kreundl.
tof. z>

micnstr.
»immer

«er sofo
^ !r. n  in

Fern¬
sprecher

Nr.365
u. 6470. J. Hertz

Langgasse 20.

zur Wein- und Obstweinbereitung mit
Herkules-Druckwerk.

Eisen - od. Eichenholzbiet.
Hydraulische Pressen

für Grossbetrieb mit 1 oder 2 aus¬
fahrbaren Bieten.

Obst > u . TraubenmUhlen.
Fahrbare Mostereien.

Ph . Mayfarth & Co., Frankfurt a . M
3958

Israelitische Knltus-
gemeinde.

Synagoae : Mchelsberg.
Gottesdiensti d.Hauptsynagoge:
Freitag , abends 6.30 Uhr
Sabbath , morgens 8.45 Uhr

„ nachm- 9.00 Uhr
„ abends 7.30 Uhr

Gottesdienst int Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 6.45 Uhr

abends 6.15 Uhr
Die Gemeindebibliothek ist

geöffnet Sonntag vorm, von
11—12 Uhr, Dienstag von
nachm, von 4—6.00 Uhr.

Alt-Israelitische Kultus¬
gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 33.

Sreitag,abends6.15 Uhr^abbath, morgens 7.00 Uhr
, Mussaf 9.15 Uhr

Sabbath , Jugendgottesdimst^
„ nachm. 4M W

abends 7-30 Uhr

ü.eHder«
| ®>efcf)äft§*lettrifd)i

Uberek
^BlatteRauritu

Wochentage, morgens 6.4° Ä-

Talmud Thora -Verein
Wiesbaden , Stiftstr . 3>

Sabbath -Eingang
„ morgens
„ Mussaf
„ Mincha
„ Ausgang

6.15M
8.30 Uhr
9.15 Uhr
4.00 Uhr
7.30 Uhr

Wochentags:
morgens
Mincha u. Schinr
Maarif

7.00  Uhr
6.45 Uhr
7.45 Uhr

&
®Sutern,
ISWbojti.
ft

vlör
mti

te
jabe »
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Wohnungen.

f- S <imeid. od. Scknet»
(B £r v. N. Hausbesitzer»

vermieten.
11285

str

^ ^ gaffe 1«. Srontsv .. gerau-
v mlae4-3 -Wobn. m. Zubcb.od. svät. z. vm. MM

5gtr717. Dachwob̂ 4 3 . u.
ifcjjJiLiäiE
Denftr . 6. 1.. 4-3im .-W. v.

Jyt Näb. das. Gib. M7»
!<^Hintcrbaus. 4 RSume, zu
^ -mieten. Näberes Oranien-
■g , 10. (Seitens . !•« «

.5 Zimmer.

uch

ist,

IS. Vdb. Pt .. 3-3 .-W.
kl Werkst., neuberg.. 35 Ji

W " _ 11503
sSftr . 13. Maniardenwobn .,
73 . u. K.. im Abschl.. UJL

Scitact  Sir . 98, Vdb.. schöne
i 8im., Kücke. Keller fof. su
1«» Näb. 1. Stock l. N250

«ulbrunnenstr. 7. 1.. Hinterb .,
73im .-W. Z60 Ji.  ev. 3 Msd.
dam. 450 Ji.  Näb . Hausbes.-üwin . «uifcnitr . 19. t« «
Kickstr . 37, Htb.. 3-Zimmer-
üBnfiauna zu vermieten. 11262

.JJjjtnauOt. lö , 3-Z.-W.vH >kt.
Î Thfteg bei Nitzsche. 11449
^enstr . 18. Mans.-W.. 3 3 ..T  fm Abschl.. bill. i . v.  iS"«!
.snuniöür. 38, Htb. 2.» 3 3.

. ? Stiche. 29 Mk. 44994
!iüststr.2,8 Zim. u. Küche. *6708
löritzstr. 3, Vorderb . Dach, 2
"m. u. Küche per 1. Sevt . zu
nm. Näb. Blmnenla den. 11346

Iwdttwalbstr. 4. Gtb.. 2X3-3 .»
1 «obn. ver fof. u. Oft. Näb.

fartütre t.  fM“
isäucntfialerftr. 9, Mittelb . gr. 3»
I M .-Wobn.i.Part .u.Dachgesch.
1 lEm . Näb.Vdb.I .St .r . 10758
Lkkstr. 27, Vdb- 1., 3 Zim. u.
Mfte zu oenn._ f.5200

ISÄftr , 13. Stb . 3.. 3-3 .»
L m. 3ub „ Zentralbzg ., an
iuB. Leute fof. z. v. Näb. b.
chras. Taunusstr . 13. 1. 44099

liäWctStt . 7, Mtb .. srdl. 3 ev.
I 4-3.-W. z. v. N. V. Pt . 1122z
iKlandstr. 13. 4. St ., sch. 3-3 .-
' 8. ver 1. Oft. Näb. das.
» Part, links._ 11472
rjWtnrinn7, Htb. Pt ., wegzugs-
' bald. 3-Z.-Wobn. z. vm. 15365

2 Zirrmsr. _
«aieimer Str . 98, Mtb. u. H
stiöne2 3im „ Küche. K. fof.
1 «. N. Vdb . 1. St . l . 1121»
läufst. 2. 2-3im .-Wobn. mit

' bör zu verm._ f5499

Stellen finden.
Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dotzhelmer»«. SchoalbacherStr.
Gefchäftsstunben van 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
(Slachvruck oec&otenj

Offene Stellen.
Mänul . Personal:

2 Gärtner für Tovfvflaureu.
1 junger Baufchloffer.
1 Wagenfchmieo.
3 jüngere Hausburfchen.
1 jüngerer Bursche aufs Land.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

3 Kontoristen.
2 Buchhalter.
4 Verkäufer.
4 Reifende.
1 Dekorateur.

Weiblich.
1 Kontoristin.
1 Buchbalterin.
4 Stenotypistinnen.
1 Lageristin.
33 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.
2 Filialleiterinnen.
1 Lehrmädchen f. Metzgerei.
2 Packerinnen.

HauSverfonal:
1 Kinüerwärtertn (20- 30 I .)
2 Kinberfräulein.
1 Jungfer.
50 Alleinmädcheu.
10 Hausmädchen.
15 Köchinnen. __ .
Gast» und SchankwirtfchaftS-

Perfoual:
Männlich.

1 ja. selbst. Kock.
3 Junge Köche.
1 Silbervuber.
1 Messervutzer.
3 Kückenburfchen.
2 jg. Hausburfchen f. Rest.
4 Ltftiungen m. guten 3e »M.

Weiblich.
2 Büfettfräulein.
3 Servierfräulein.
2 Mangelmäöcheu.
3 Herdmädchen.
8 Köchinnen.
3 Kaffeeköchinnen.
4 Beiköchinnen.
2 Kalte Mamsell.
1 Officefräulein.

[ 80 Haus - u. Küchenmadchen.
Krauken-Perfonal:

Männlich.
1 Krankenwärter.
1 Masseuse.

Stellen 8uelien.
Weibliche.

dir
»ou

1 Zimmer._
Itdmun&itr. 13, 1 3im . u. K.

sofortz. vm._ 11479
| Manfardzimmer mit Küche

11. K., auf fof. 0. fvät . z. vm.
Nah. Jabnstr . 5. 1. 44499

Leere Zimmer
|ld)Qd)tftr. 6, Mfd. m. Kochofen.

Mbl. Zimmer
IMaricr Etr . 811 r ., gut möbl.
1 Balkonzimmer an Einjäbr . 0.
1 Wf. Herrn zu verm. f4859

mm. 44,3.Eilige.
B ireundl. gut möbl. Zimmer
8 »er fof. zu vermieten . 30325
Jitanienftr. 36. Htb. 2., möbl.
1 «immer zu verm . I5522

Männliche.
Braunkohlcn -Briketts

Marke Union
Geeigneter vEVlVeleV

von leittungsfäbigster Engros-
Firma für gröberen Bezirk

gesucht.
Gess. Offerten unter K. 7105

an Haafenstein & Vogler A.-G..
Frankfurt a. M. erbeten. B.356

t̂ in ordentlicher FMge.
nickst unter 16 Jahre alt , welcher
sch. Handschr. besitzt, wird äugen.
Offerten unter As. 911 an die
Filiale d. Blattes. _ T5527

Weibliche.

Tüchtige Köchin
für gröberen bürgerl . Haushalt
für sofort od. 1. Okt. gesucht.
3eugniffe u. Gebaltsanfvr . er-

»dien jiir Sfüdjc
und Haus ver 15. Sevt . gesucht.
.Mi _ frankfurter Str . 16.

Tüchtige solide Mädchen
als Lackiererinnen. Schrift¬
färberinnen , Kapselziehermnen

i finden dauernde Beschäftigung
bei hoben Akkordsätzen. 99794

Läden

IshWrche 10,Laden
«er sofort zu verm. Näb.
% 12 im 1. St . lks. 44479

2 Läden
»eu licrgerichtet. in lebhaftest,
»efckiäftslage. mit Gas und
Elektrischem Licht verleben.
R sofort zu vermieten.
Veres b. dir Erveditionen
LBlattes Nicolasstr . 11 und

! Rauritlusstrabe 12. 49499

dlsiier̂ Däm^ ucĥ infaches
>flremI.».heijbareS
Zimmer

Sutrn, ruhigen Hause. Off.
Viposil. A ff. 1V. (39729
-L̂ öbl. Zimmer obne Kaffee
»pueril, . (3 P .) Preisoff . u.
'Evostl. _ f 4858
AlSbl. Zimmer
mit Pension

Wunger Bureaubeamter zum
Oktober. Offerten mit Preis-
W .e unter A. 100 an die

■PoftMfeKe . 39744

Fabrik
Jnbaber : Franz Zabn,

Mombacherstr. 33.
Ordentliches

Laufmädchen
sofort gesucht. 3971

Rofenau , Wilhelmstr . 28.
T ü ckt. D i e n st m S d cke n

in kleinem Hausb . gef. Koc
nicht verlangt . , _ *Geora-Auguststrabe o, 2. r

KchlchliMIei«
per fof. oder 1. Okt. aus 1
gesucht. M. Christians . %
koch. Rbeinstr . 62._,

Tüchtig. Achemädchm
“ '“IriibtWIH«»» 31. 1. <

Lehrmädchen
aus nutet Komme b. tot. Bern.
gef. Baeumiber & Co., Langg.12.

Laufmädck. sucht Vlumenhdlq.
Walther , Rheinstr . 49. 39 '"5

Pers . u. angehende Rüglerin
aef. Scharnborststrabe 7. 39705

Tüchtiges *6803
Hausmädchen

das gut kochen kann u. in allen
Arbeiten bewandert ist v. sofort

. gesucht. Luisenstratze 41. 1.

Fräulein sucht j
in Delikatessengeschäft oderdergl.
Stellung als

1 . Verkäuferin |
ev. auch Eier -, Butter - od. Scho-
koladcgeschäftper 1. od. 15. Rov.
od. 1. Januar . Off. an die Ex- i
pediton u. A. 342. *6804  ]

MMerin Sft * j
Geschäft Stellung zum 1. Okt. ds.
Js . Ang. an Lina Oberst, Bad - 1
Kreuznach, Rö merstr. 2. *6801

wochenpflegerln
sucht Stelle zu neugeborenem
Kind. *6379

Waldschmrdt , Biebrich,
Wiesbadener Str , 100.

Eine ältere anständige Frau
sucht l. Beschäftig. Nerostr. 42.
Vorderb . vart . l. f 4856

Buchhalterin. bS'fiÄ
dopp. u. amerik. Buchiübr.. steno-
gravbie- u. schreimaschinenkund.,
bereits aus ein.Schlohgut, Sana¬
torium u. Hotel als Buchhalt . u.
Bertret . des Herrn tat .war . sucht
Stelle f. 1. Oft . od. später. Briese
erb. an W.Oftenried,Hot .Kreuzer
Wörrishofeu , Schwa den. *6802

[ Zu verkaufen 1
Immobilien.

LaMiiils an Wali>,
sehr sch. neue Villa. 5 ev. 6 Zim.
Bad. 3 Balk.. elektr. Licht. Waf-
ferleitö-, Trockenb- bobe belle
Keller. Hübner- u. Taubentt ..
67 Ruten Obst- u. Gemüses.,
120 Edelobstb.. ca. 300 Beeren»
str auch., Tannen ufw» berrl . ge¬
schützte Höbenlage m. Rundblick
a. ö. Taunus , von 2 Setten mst
Wald umgeben, für f9449

20 000 Mark zu verkaufen.
Villa Luffe. Dotzheim b. W,esb.

vivsrss.
Pr. 8 Manat alter Pude!

besterAbstammung. zu verkaufen
39745 Ablerstratze 38. Laden.
NN » Anzüge. Hofen f. HerrenI mKnaben, gutcVerarbelL
/ werd. bill. verkauft. ivs|iB
LUU Rcugaffe 22. im 1. Stock.

Eleg. fast neue Damcokletder
s. bill. z. verk. Kl. Weberg. 9̂ 1.

Mebr. g. erb. Herren -u. Dam.-
Kl. zu verk. Hdl. verb. Westensstr. 37. Hthö. l.. 2. St . s 4860

1 blau seid. JackenkL fast neu.
aus nur g. Haufe, zu v. Hdl. verb.
Westendstr. 37 H. l. 2.St.
Grammophon m. 3 Schallrohre,
25 Doppel-Platten , a. für WirteÖSä “ ö

Anzufeben Sonntags.
G. eingefp. Violine brll. z. verk.

Hellmundstr. 30 Pt . f 5533
Gut erhaltener kleiner

emaillierter Herd,
2 Oesen u. 1 Plattosen wegen
Umzug bill. abzug. Hermann-
strahe 8. Pt .. Nur vorm, l" 94

Nr Hausbesitzer!
Gebrauchte, gut erhaltene Gas¬
rohre billig abzug. Fil . ds. Bl.
241/23 MauritiuSstr . 12.

Nähmaschine Schwingschiff,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Bleichstr. 34 H. ii. ' 4855

Teigteilmaschine,
satt neu. zu verk. d. Bonin.
*s?77 Eleonorenstr . 3.

Warenaaszag
Ladefläche 60X50 ern,Trag¬
fähigkeit ca. 1 Ztr ., billig

abzugeben.
Näheres in der Filiale ds.
Bl. Manritiusstratze IS.

1 gr. Glastransvortwaaen,
1 l. Break, 1 Federbandw .. gebr.
Federrollen u. Koblenkarren b. z.
verk. Dotzbeimcr Str . 117. 15529
Gut erhalt . Ladeneinr ., gr . « chr.,

^ Theke, Eisfchr. usw., b. abzugeb.
1 Adr . zu erf. in uns. Geschaftsit.
^ Nikolasstratze 11. *6794

Sonnenberg , Wiesbad .Str . 28,
ist die noch neue vollständ.Laden-
u.Erker-Einr . sos. b.zuvcrk . 7«gs

Gut erb. Fenster, Türen u.Ao-
z schlüffe billig abzug. Näh. Dotz-
- beimer Str .163. Tcl .3301. ss5343
g Glastür für Abschl.. Schilder,
- Ausstellkaste», neu Ofenrohr u.

biv. zu v. Jabnstr . 26v. s 4857
Regale u. Theken all. Ar-, u.

4 zu verk. Frankenitr . 15,Pl f55 7

Bersch. Betteu 20- 40. Kleib.-
Slbränkr 12—18, Waschkom. 12.
Ausziebt . 82, Sofa 25, Vertiko
24, Süchenschr. 14, Sekretär 60,

-Svieg . 28 JI. Zimmermann-
t 4. Part , r *6800

Kapitalien.
Darlehen in £m

on 100—100 000 Mark stets zu
aben schnellu. diskret b. Böhm.
)ranienstr . 34. Mtb. P . 39645

Verloren
verloren

Ulf der Mainzer Straße eine
er^me Halsbinde rnit

1 Krawattennadel.
Äbzugeben gegen sehr gute Be¬
lohnung im Laden 6974
Westenberger, Kl. Langgaffe 2.

Line arme 5rau
lerlor am Tennis -Platz 10 Mk.
llbzugeben auf dem Fuudbureau
leaen  Belohnung . *6805

Heirats -Gesuche
Zg. temveramcntv . Dame sucht

'ek. m. Herrn zw. Heirat . Off.
Carmen 19 Hauptpostl. ' 6807
18jäbr" lebensl . Mädchen sucht

Bek. m. Herrn zw. Heirat . Off.

Vei'5Chi6Cl6ll6S.
«»ut das Beste bleibt dasBilligst-rr:
Pr . Rindstrisch. nur ^
Die feinst.Bratenstückenur70 Pf.
Pr .Hüste ohneKnocheuPfd.95 Pf.
Pr . Kalbsbraten „ 80 Pf.Ir.Schweinebraten. 85 Pf.
!SSS » : UPrima ansgelaffenes Sveisefett

yf U.55 yl»
Sausmacker Prebkopf „ 80 Ps.
Mett - u. ^ leifckwnrft „ 75 ff.

nur Mehgerel Hirsch
*6797 Telephon 6347.
61.SchwOacher Stutze 61.

Mges HühmsMI
MMtzllnIte

100 Pfund JI  6 .50 mit Sack
versendet gegen Nachnahme

Ana. Busch.
B. sk>  Reub a. Rb.

Zrau Nerger
Phrenologin *6783

Wagrmannsir . 3, a. d. Marktstr.

Bersch. Ladentbeken von 1» JI
an. Real mit ca. 5V Sckuladcn
49 Ji,  Partie Stühle ä 1 Ji.
Abzugeb. weg. Umz. Hermann-
ttrabe 8. Pt . Nur vorm . f° 525

Massiv eich. Waschkom., 1- u. .
2tiir . Kleiderschr.. vol. u. lack.
Vertikos . Kiichcnschr. bill. z. vk.
zg7vi Mauritiusplatz 3, Part.

Gelegenheit! ztomvl. 2Zimm -
Einr .. Cbs'mmer, erstkl. Klavier.
Schlafzimmer. Küche wegzugsli.
bill. fof. zu verkaufen. t &sw

Jaenicke. Scharnhorststr . 191.

Ankäufe , Verkäufe,
Vermietungen,

Mietgesuche , Verloren,
Gefunden , Geldmarkt,

Stellengesuche und
Stellenangebote

veröffentlicht man bekanntlich

mit

grösstem

in den

für

Herrenu.Damen
in schwarz und braun , in allen Lederarten,
mit und ohne Lackkappen , auch Derbyschnitt
in den neuesten englischen , amerikanischen,
“ deutschen und Wiener Fassons . ::

Elegante Promenadenschnhe in allen
Lederarten , schwarz und farbig . Lackleder und
u Sämisch . Einsatz . ::
Verkaufsstellen in fast allen grösseren

Städten Deutschlands.

Berg-B.Togristenstiefel,Schnallen-1.luostiefel
in nur guter Ausführung.

Für meine Schuhwaren übernehme Garantie.

K 'J

Einheitspreis

jedes Paar
ohne Ausnahme.

Homee-Stielel
Rono-Ml

sind an Qualität und Ausführung
wie auch Fassons allen voran.

sind äusserst bequem, gut und
dauerhaft im Tragen . - - - - - - - -

sind weit und breit bekannt und
werden in allen Kreisen bevorzugt.

werden in allen Grössen und gang¬
barsten Weiten geführt . .
werden von 10 000 und abermals
10 000 Menschen getragen und stets
gerne gekauft . - - - - - - - - - - -

Durch grössere Abschlüsse bin ich in der
Lage , Anssergewöhnliches ®u bieten.

Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Wiesbaden
Michelsberg 28 . Michelsberg 28.
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Walhalla
Freitag , den 12 . Septembers

mit
Allabendlich!

Kapellmeister Renato Virgilio Grosses Extra -KonzertF . . . .. ** Auszug aus dem reichhaltigen Programm: Ouvertüre
mit seinem italienischen Teil “ Rossini . Fantasie a. „Tannhäuser * Wagner . Fantasia?

Philharmonischen Orchester.
ossini . Fantasie a. n iauuuauoci **«oitas»*

Faust “ Gounod . Walzer a. „Rosenkavalier “ R. Strauss . p 8»
tasie a. „Traviata “ Verdi . Internationale Suite Tschaiko- atl"

königliche Schauspiele.
Freitag , 12. Sept ., abends 7 Uhr:

Ariadne auf Naros . ^
Oper tu einem Anszuge von Hugo
von Hosmannsthal. Mnsik von Rtch.
Strauß . Zu spielen »ach dem „Bür¬
ger als Edelmann" des Molicre.

Personen des Schauspiels:
Herr Jvurdain , ei» Bürger

Herr Ändriano
Seine Frau Frl . Eichelsheim
Dorimene, eine Marquise

Frau Bayrhammer
Dorantes , ein Gras Herr Schwab
Rieoltne , Magd in JourdainS

HauS Frau Doppelbauer
Ein Musiklchrcr Herr Legal
Ein Komponist, dessen Schüler

Herr Albert
Ein Tanzmeister Herr Hcrrmann
Ein Fechtmeister Herr Rodins
Ein Magister der Philosophie

Herr Nehkops
Ein Schneider Herr Schneeweiß
Ein Schneidergesell Frl . Mondors
Bter weitere Gesellen:

Fräulein Gläser 1., Frl . Jüttner,
Frl . Lewcndel, Frl . Schneider 1.

Drei Sängerinnen Frl . Schmidt,
Frau Hans-Zoepffcl, Frl . Haas

Bter Lakaien:
Herr Weyrauch, Herr Schmidt,
Herr Geisel, Herr Marke.

Der kleine Lakai Frl . Gläser 2.
Der Speisen-Ansagcr Herr Spieß
Ein Küchenjuuge Frl . Mondors
Küche. Küchenmägde. Kellermeister

Musikanten.
Personen der Oper:

Frl . Englerth
Herr Schubert

Frau Hans-Zoepsscl
Frl . Haas

Frl . Schmidt
Frau Friedseldt

Herr Geisse-Winkel
Herr Scherer
Herr Eckard

,,, _ , Herr Lichtenstein.
salS Intermezzo).

Musikalische Leitung: Herr Professor
Mannstaebt. Dekorative Einrichtung:
Herr Maschinerie- Ober - Inspektor
Schleim. Kostümliche Einrichtung:
Hr. Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ehvreographische Leitung: Ballett-
metfterin Fräulein Kochauowska.

Ende »ach 10 Uhr.

Ariadne
Bacchus
Najade
Dryade i
Echo
Zerbinetta,
Harlekin,
Scaramuecio,
Trufsaldin,
Brighella,

Samstag , 1». Sept., 7 Uhr: Der
Graf von Luxemburg.

Sonntag , 14. Sept., 7 Uhr: Oberon.
Montag, IS. Sept.: Cavalleria rusti-

cana : hierauf : Der Bajazzo.
Dienstag, 18. Sept.: Ariadne aus

Naxos.
Mittwoch, 17. Sept.: Zum 1. Make:

Der Bund der Fugend.
Donnerstag , 1«. Sept .: Aida.
Freitag , lg. Sept .: Der Bund der

Jugend.
Samstag , 20. Sept.: Der fliegende

Holländer.
Sonntag , 21. Sept.: Die ZauberflSte.
Montag, 22. Sept .: Robert und

Bertram . sKlctne Preise.)

Residenz-Theater.
Freitag , 12. Sept., abends 7 Uhr:

Kammermusik.
Lustsptcl in 3 Akten von Heinrich
Jlgenstci«. Spielleitung : Dr . Her« .

Rauch.
Rudolf von Ricmeyer, Opern¬

sänger Kurt Keller-Nebrt
Hilde, dessen Frau Else Hermann
Bubi , beider SShnchcn Kl. Neinhold
Ernestine, Herzogin-Witwe von

Stebenstein Sofie Schenk
Prinz Bernhard , Nesse der

Herzogin-Witwe Friedrich Beug
Graf Prillwitz, Hofthcatcr-

tntendant Ernst Bertram
Frau von Renner , Luise Delosea
Freifrau v. Rhadern, Theodora Porst
Frau Oberkonsistorialrat Wcgebold

Marg . Lüber-Freiwald
lVorstaudsüamen des Vcr-

. eins „Die Legitimen")
Friedrich, Oberkellner Willy Ziegler
Erster Lakai Willy Schäfer
Zweiter Lakai Ludwig Kepper
Dritter Lakai Hermann Hom
Ein Hoteldiener Willy Langer
Ein Pikkolo Dora Henzel.
Der erste Akt spielt in dem vorneh¬
men Hotelzimmer eines der Herzog!.
Sicbcnstelnschcn Residenz benachbar¬
te« Badeortes, der zweite und dritte
Akt im KavalierhauS, zum Schlosse

der Herzogin-Witwe gehvrig.
Zeit : Gegenwart. Zwischen dem er¬
sten und zweiten Akt liege» zwei bis

drei Monate.
Ende 9 Uhr.

Samstag , 13. Sept.: Die spantsche
Fliege. (Neuheit.,

Sonntag , 14. Sept., nachm. 3.30 Uhr:
Der Widerspenstigen Zähmung
(halbe Preise); abds. 7.30 Uhr: Die
spanische Fliege.

Montag, IS. Sept .: Kammcrmustk.
Dienstag , 18. Sept .: Die spanische

Fliege.
Mittwoch, 17. Sept. :Die Generalsecke.
Donnerstag , 18. Sept .: Kammer,

musik.
Freitag , 12. Sept .: Die spanische

Fliege.
Samstag . 28. Sept., 7.30 Uhr:

Dte Frau Präsidentin.

tturtheater.
Freitag , 12. Sept ., abbS. 8 Uhr:

Der lackende Ehemann.
Operette t» 3 Akten von Julius
Brammcr und Alfred Grünwald.
Musik von Edmund EySler. Sptcl-
leituug: Direktor OScar Hindere!.
Dirigent : KapellmeisterL. Herrmann.
Ottokar Bruckner Herr Aman
Heloife, feine Gattin Frl . Barre
Suctnde Frl . Raima«»
Graf Selztal s Herr Habeck

Lutz Nachtigall, Lyriker
Herr Eggers-Dechen

Basewitz Herr Steinmeyer
Etelka, dcsicn Gattin Frl . Richard
HauS Zimt, moderner Maler

Direktor Westcrmeier
Dolly, seine Braut Frl . Petri
Andreas Pipclhubcr Herr Horand
Robert Wtedner Herr Balzcr
Leutnant Jurowitz Herr Graetz
Wiedehopf, Diener bei Ottokar

Herr Heinrichs
Dr . Rosenrot, Rechtsanwalt

Herr Puschacher.
Ort der Handlung: 1. Akt Cottage.
Villa in der Residenz. 2. Akt Jagd¬
schloß Ottokars in Buchenau. 3. Akt

Kanzlei des Dr . Rosenrot.
Ende gegen 11 Uhr.

Samstag , 13. Sept., abends 8 Uhr:
Prinzeß Gretel.

Sonntag , 14. Sept ., nachm. 3.30 Uhr:
Der lachende Ehemann. (Halbe
Preise.) 8 Uhr: Prinzeß Greil.

Montag, IS. Sept .: Prinzeß Greil.
Dienstag , 18. Sept .: Prinzeß Greil.
Mittwoch, 17. Sept.: Der lachende

Ehemann.
Donnerstag , 18. Sept .: Puppchen.
Freitag , 12. Sept .: Prinzeß Greil.
Samstag , 20. Sept .: Der lachende
Ehemann._
auswärtige Theater.

Vereinigte Stadttsieater
Frankfurt n. M.

Opernhaus.
Freitag , 12. Sept., abend» 8 Uhr:

GStterdämmernng.
Sch- nIpt-lhanS.

Freitag , 12. Sept., abds. 8 Uhr:
Cratnquebille. Hierauf: Bonbouroche.

Neues Theater Frankfurt a . M.
Freitag , 12. Sept ., abends 8 Uhr:

Professor Bernhards.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Yerkehrsburean .)

Samstag , 13 . Sept . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt .Kurorchesters
iii der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr E. Wemheuer.
1. Französische Lustspiel-

Ouverture Köler -Böla
2. Ein Abend in Toledo

A. Schmeling
3. Introduction aus der Oper

„Don Pasquale “ A Donizetti
4. Heitere Stunden , Polka

C. Komzak
5. Fantasie aus der Oper „Die»

Stumme von Portici“
D. F . Auber

6. Washington -Post , MarsdiP . Sousa.
Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus
Wagen -Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens.
Ab 4 bis 10 Uhr:

Auffahrten mit dem Fessel¬
ballon „Wiesbaden “.

Passagierpreis 5 Mk. Karten¬
lösung auf dem Konzertplatz.

Nachm . 4 Uhr:
Aboimements -Iionaiert
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Lestoque “ D. F. Auber
2. Chor der norwegischen Ma¬

trosen aus der Oper „Der
fliegende Holländer“

R. Wagner
3. Walzer aus der Operette

„Die Kinokönigin“
J . Gilbert

4. Canzonetta R. Hammer
5. Ouvertüre zur Oper „Die

Felsenmühle “ G. Reissiger
6. Czardas Nr. 1 G. Michiels
7. Offenbachiana , Potpourri

A. Conradi
8. Die Fahnenweihe , Marsch

R. Eilenberg
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Orpheus

in der Unterwelt“
J . Offenbach

2. Geschichte aus dem Wiener
Wald, Walzer Joh . Strauss

3. Fantasie a. d. Optte . „Der
Vogelhändler “ V. Zeller

4. Oberbayrischer Ländler für
2 Violinen A. Paepke
Die Herren Konzertmeister
W. Sadony und L. Schotte.

5. Ouvertüre zu „Dichter und
Bauer “ F. v. Suppö

6. Walzer aus der Operette
„Der liebe Augustin“

Leo Fall
7. Potpourri aus der Operette
’ „Die Fledermaus“

Joh . Strauss
8. The Philippine PatrolA. Eb erlern
9. Durch Kampf zum Sieg,

Marsch F. v. Blon.
Großer Kleischabschlag!

Prima Rindffeisch Pid . 70 Pf.
Prima Kalbfleisch Mb . 80 Pf.
Hackfleisch M . 7V Pf.

1» Hclenenstratze 13
MetzgereiH. Kraft , f.5539

MMchmih Rambach.
Zu unserer Nachkirchtveih am Sonntag , den 14. Sept ..

gestatte ich mir , meine werten Freunde und Gäste, Vereine und
Gesellschaften hiermit freundlichst einzuladen. Es wird mein Be¬
streben sein, durch gute Speisen und Getränke meine werten
Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen. 39683

Von nachmittags 4 Uhr abr

= Große Tanzmusik. =
Es ladet höflichst ein

Ludwig Meister»..Saalbau zum Taunus".
Die . Tanzleitung über nimmt Herr Josef Holl , Tanzlehrer.

„8HljS!isj.Schmnen",Weichem.
Freitag : Schlachtfest . f.MS2

Es ladet freundl . ein_ Merten.

Restaurant perkeo , Aopsiockstr. 21.
Samstag

wozu freundl . einladet f. 8540
HchlachLfest,

I . V. : Max Groß.

kjWlWM MWe Nr.215 zu WM«.
Samstag , den 11. Oktober d. As . , abends v Uhr

m „Nassauer Hof " in Wallau eine

«cherordelllliche©cnetalocnammliing
ta,t !a0c6oti »»uiifl: B-schlubiosiu- a über Auslösung der Sasse ober
Umwandlung derselben in eine Zuschuhkasse.

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung werben die Mitglieder
um vollzähliges Erscheinen gebeten. ^ Erstand
f. 5580 I . A.: Wild. Stieglitz . Vorsitzende r.

Reformschule
Blaubeuren

Württ.

Unterrichts-n.Erziehungsanstalt
mit Pensionat.

L reoiQYHS.und
_ reBllstisdis Abteilung:
Vorbereitung für Militär- und Schulprüfungen.
Einjähr., Prima-Fähnr., Matur.-Examen. Umschulung.

Ras die u. energ. Förderung Zurückgebliebener.

II.Handehwissenschalllidie Ableilig:
Jahres- und Halbjahres- Kurse zur gründlichen
Ausbildung junger Kaufleute in allen Zweigen
der Handelswissenschaften.

118.

D. 101

Prospekte und Lehrpläne kostenlos von
IMrektor Stracke.

Los
nur

50
pt g.

Ziehung 32. SeptemK ».
Schneidemühler

Automobil'L u.Pferde-_ ©tterie_
100000

55000
30000
15000

3300
Gewinne

im
Gesamt¬

werte
I v. Mark

darunter
53 Pferde

und

3200 Sllber-
gewlnne etc.

Mark

Haupt¬
gewinn:

1 Automobil
Mark

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Impftermine finden an den nachstehend

gegebenen Tagen im Gebäude der ehemaligen Offizicrz-S, .,,".'
anstatt , Dotzbcimcr Straße Nr . 8. von nachmittags 4%  nr,-
statt und zwar : °b

^ al bezüglich der Erstimpfung,
am 12. u. 15. Sevtbr . für die im Monat Novbr . geborenen Kinde,
am 16. u. 17. Sevtbr . für die im Monat Dezbr. geborenen Stüi^

Die Nachschauiermincfinden allgemein eine Woche später
mittags 5% Ufer statt. tti:

,5'ür Kinder aus 4 . . . . . . ^
insbesondere Scharlach, Masern , Divbtberitis . Krouv-, KeuLtsM

Für Kinder aus Häusern, in welchen ansteckende Krankbeit-.
_esondere Scharlach. Masern . Divbtberitis . Krouv-, Keuchhyŝ ?
Flecktnvbus und rosenartige Entzündungen im Laufe des Jgh,.-

ßescbäftsĴluto
4 Zylinder , mit 4sitziger Karosserie in einwandfrelem Zu¬
stande billig z u verkaufen.  Näh . Filiale d. Bl.

KGchwlllge
saa tCT belle echte SteiCTOSflCT SUL

TnÄr-Schwarzr,Etemhägeedremlerri
Steinhagel»i-W.

38941 _

Lose 50 Pf 5 Mark
I Porto and Liste 25 Pf * extra

in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch GcneraldebltH r Berlin W8■ Wawl Frledrlcb . tr . I» 3 a.
_ _ _ _ _ Teleffi '.^AorT : . .fioldqiielle “ " —
In Wiesbaden bei : Carl Cassel , Kirchgasse 54,

Rudolf Stassen , Bahnhofstrasse 4. 2.126/1«

geherrscht haben, zur Zeit der Impfung aber erloschen sind, sind.'
die Impfungen statt : 0tä

am 25. September für Erstimvsliiige.
am 28. September für die Wiederimvflinge.

Nachschauterminewie vorangegeben.
Auf die Vorschrift, nach welcher die Ellern des Impflings ob»

deren Vertreter dem Jmpsarzt vor der Ausführung der Jwvsui»
über frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes U,.
Leitung zu machen haben, und die Kinder zum Impftermine mt
rein gewaschenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werde«müssen, wird noch besonders bingewiesen.

Jmpspflichtig sind alle im Jahre 1912 und früher geborene»
Kinder , soweit sie nicht bereits mit Erfolg geimpft worden IW
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern überstand-»
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren weae»
Krankheit zurückgestelltoder der Impfung vorschriftswidrig ent¬zogen worden sind.

Wiederiinvivsttchtig sind alle im Jahre 1991 geborenen Kin¬
der, sofern sie Zöglinge einer öffentlichen Lehranstalt oder einer
Privatschule sind unter denselben Voraussetzungen wie vorstehend

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß Abimviunae»
von Arm zu Arm nicht stattfinden und baß der zur Verwendung
gelangende Jmvfstoff aus dem staatlichen Jmvfinstitut zu Ca liesbezogen wird.

Wiesbaden, den 22. Avril 1913. ^ » 188
_ Der Pottzes-Präsident

Freibank . Samstag , d. 18. Sept .. morgens 8 Uhr: Minder
wertiges Fleisch von 1 Rind zu 60. zwei Kübe zu 40 und 50 Pf., (a£jj
Rindfl . 30, Schweines!. 40 Pf ., 1 Schwein trotz) 55 Pf . Fieischhändlern
Metzgern. Wurstbereitern ist der Erwerb v. Freibanksteisch verboten
Gastwirten und Kostgebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde
gestattet. Städtische S cklackthof-Verwaltung . 12 8,15

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Bundesrates findet am 1. Dezember 1818

im Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung statt, mit der in
Preußen , die gleichfalls vom Bundesrate angeorönete Obstbaum¬
zählung verbunden ist. Dabei kommen folgende Bestimmungen
zur Anwendung: ^ t

L Die Vieh- und Obstbaumzäblung ist nach dem Stande vom
1. Dezember vorzunebmen und bat sich auf Pferde. Rind¬
vieh, Schafe, Schweine, Ziegen und auf die tragfäbigen
und noch nicht tragfäbigen Avfe!-. Birn -, Pflaumen- und
Zwetschen-, Kirsch-, Aprikosen-, Pfirsich- und Walnußbäume
zu erstrecken. Außerdem ist durch sie die Zahl der Geböste
mit und ohne Vieh und die der viebbalienden Hausbal-
tuugen, ferner die Zahl der Geböste und Hausgärten mit
Obstbäumen, die Zahl der Grundstücke mit Obstbäumen im
freien Felde, die Zahl der Chausseen. Wege usw. mtt Obst¬
bäumen festzustellen.

2. Durch die Zählung soll der Biebstand jeder Haushaltung
eines Gehöftes (Hauses nebst zugehörigen Nebengebäuden!
ermittelt werden, mit der Maßgabe , daß am Tage der 3A-
lung nur vorübergehend abwesendes Vieh bei der Haus-
baltung , zu der eS gebärt, miigezäblt wird und dagegen da,
wo es nur vorübergebend anwesend ist, z. B. in Wirts¬
häusern . Aussvannungen . unberücksichtigtbleibt.

Bei den Obstbäumm soll die Stückzahl der tragfäbigen,
d. b. solcher, die schon getragen haben und der noch mm
tragfäbigen Bäume der unter 1 bezeichneten 7 Gattungen,
die einen dauernden Standort haben, ermsttelt werden.
Dabei sind die Zwerg-, Schnur- (Kordons ) und Svalier-
obstbäume miizuzäblen. In Baumschulen stnb nm die
Standbäume (Sortimentsbäume ) zu zählen.

8. Die Zäbluna ist unter der Leitung der Ortsbeborden out*
freiwillige Zähler vorzunebmen. ^

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und Gememde-
verwaltung . sowie für die Förderung wissenschaftlicherund ge¬
meinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird end die entgegen¬
kommende Mitwirkung der selbständigen Ortsemwohner bei de
Austeilung , Ausfüllung mid Wiederemsammluna der Zablvaviere
gerechnet. Ohne diese Mitwirkung kann die Zahlung in der u
Erfüllung ihres Zwecks notwendigen gründlichen Weise nm
*uitan&c Ion &ct  BeviMerung immer wieder austretenden
irrtümlichen Annahme, baß die Vieh- und Obstbaumzäblung s
steuerlichen Zwecken erfolge, entgegenzutreten weise ich ausdru--
lich darauf bin. daß die Angaben ,n den Zablkarten ledi^ i* M
stischen Zwecken dienen, in keinem Falle aber zu Steuerzwecken be¬
nutzt werden dürfen. 4-4.10

Sonnenberg , den 29. August 1813. +Der Bürgermeister : BuÄeIt.  ,

Vergebung der Bullenhattung.
Die Stellung und Unterhaltung von 2 Zuchtbullen soll

1. November ds- Jahres ab im Wege des schriftlichen Angebots

vergebm^w^ ^ .̂^ ^^Â edingungen liegen auf dem hiesigen Bürger¬
meisteramt Zimmer No. 3 zur allgemeinen Einsicht bereit.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens Montag.
September 1913 nachmittags 5 Uhr nt verschlossenem Kuvr
mit der,Aufschrift „Bullenhaltung"  an den Unterzeichnet

einzureKNnenberg , den 11. September 1913. ^
_ B nchelt . _

Wanber -Gewerbeschein-Anträge.
Dte im Gemeindebezirk Sonnenberg , wohnhaften vaw

gewerbetreibeiiden, welche zur Ausübung eines Gewerbes m
herziehen iin Jahre 1914 einen Gewerbescheinoder: einen Wano
gewerbeschein besitzen müssen, werden hiermit ÄW » hj?
diesbezüglichen Anträge möglichst umgebend, svätestens
15. Oktober 1913. ' auf dem Bürgermeisteramt zu stellen.

Dem Anträge muß eine Photographie beigefügt leim
Bisttenkartensormat . ähnlich und gut erkennbar , unauigeso
mit einer Kopfgröbe von miudestens 1,5 Zentimeter.

Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherneli ^ ,
auf gerechnet werden, die Scheine bis 1. Januar 191 A teter
Gemeindekafle zur Einlösung bereit liegen, wahrend bei 'v ^ ,
Anmeldung eine Gewahr hierfür nicht iibernommen weroen ^

Sonnenberg , den 9. Sevtember 1913. ^ , , , ,.Der Bürgermeister : Bucke —>
{, 5538

Samstag , den 13. Sevt . 1918, mittags . 12 Uhr »eMA
ich im .Hanse Neuggffe 22: 1 Lüster. 1 Schreibvult.
Maschine, 1Kaffenschrank. 2Schreibtische. I Kleiberschr̂ k. l^schrank. 1 Ladenreal . 1 Nollsckrnnkchen, eine Anzahl Herrra
Jünglingsanzüge öffentlich weistbietend̂ 8>va>igswei e &rablung . Muscheid. Hilssgerichtspollsleoe

Bekanntmachung.
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